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Die Vergeltung für München
Massierte Angriffe auf Fabrikanlagen und Lagerhäuser von Coventry
Acht Feindflugzeuge bei einem Angriffsversuch auf Berlin abgefchosfen

>er -

len .sseintritts er «

festgenomme » war .

Es wird darum angenommen , daß Hassan Sabry Pascha
dem geheimnisvollen mörderischen Treiben des
britischen Secret Service zum Opfer gefallen ist und

Molotow auf der Heimfahrt
Verabschiedung des deutschen Ehrendienstes in Malkinia

Berlin , 15 . Noo . ( Funkmeldung .) Der Vorsitzende des
Rates der Volkskommissare der UdSSR , und Volkskommissar
für Auswärtige Angelegenheiten . W M . Molotow , der .
wie gemeldet . Donnerstagvorinittag die Reichshauvtstadt ver¬
lassen hat . um sich nach Moskau zurückzubegeben , ist um Mitter¬
nacht in M a I k i n i a eingetroffen . Der deutsche Ehrendienst ,
der Chef des Protokolls . Gesandter von Doernberg . der
Stabsltiter des Verbindungsstabes des Stellvertreters des
Führers , ff -Oberführer Stenger und Kapitän zur See
Stoephasius . der dem russischen Regierungschef auch aus
seiner Rückreise das Geleit gab . verabschiedete sich hier von
dem Präsidenten Molotow und den Herren seiner Begleitung .
Der Sonderzug . mit dem auch der deutsche Botschafter in
Moskau , von der Schulenburg , und der Vorsitzende der deut¬
schen Wirtschaftsdelegation . Gesandter Dr . Schnurre , nach
Moskau zurückkchrten . fuhr Dann von Malkinia aus auf sowjet¬
russischem Gebiet weiter .

,
AnsÄiebend ergriff der Führer das Wort zu einer An¬

sprache . Er ging einleitend auf die wahren Kriegsursachen
eru und legte den Rustungs - und Irtntriarheiter » hm -

Amsterdam , 14 . Rov . Wie aus London gemeldet wirb ,
ist heute , Donnerstag , der ägyptische Ministerpräsident
Hassan Sobry Pascha plötzlich gestorben .

Der Führer dankt den Rüstungsarbeitern
- Sie habe » entscheidend mitgeholfen , daß die großen Erfolge mit so geringen Blutopfern erzielt werden konnten . Dakür
mochte ich Ihnen heute nicht nur rm Namen des deutschen Volkes , sondern auch im Name » des deutschen Soldaten danken "

Ein Gegner Englands aus dem Wege geräumt
Plötzlicher geheimnisvoller Tod des ägyptische » Ministerpräsidenten

Mit dem Äriegsverdienstkreuz ausgezeichnet
Berlin , 14 . Noo . Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers

des Heeres , Eeueralfeldmarschall von B r a u ch r t s ch, verlieh
der Führer das Kriegsverdienstkreu , au eine grobe Anzahl
besonders verdienter Gefolgschastsmitglieder von
Rultungsbetriebeu des Heeres . Die Auszeichnungen
wurden im Rahmen von Betriebsavvellen durch die Rüstuugs -
inspekteure bezw . durch die Rnstungskommandeure in feier¬
licher Form überreicht .

Die Beliehenen haben sich in langen Jahren durch auf¬
opfernde t reu e Arbeit in ihren Betrieben für die
Herstellung der Waffen . Munition und sonstiger Kriegsgeräte
des veeres eingesetzt . Sie haben dadurch zu ihrem Teile mit¬
geholfen , die hervorragende Rüstung zu schaffen , mit der das
deutsche Heer von Sieg zu Sieg geeilt ist . Darüber hinaus

gelten die Auszeichnungen aber — was bei der Überreichung
besonders betont wurde — nicht nur dem Einzelnen , soudern

^ nuug sür den gesamten Be¬
trieb und seine Gefolgschaft und ein Dank für die voll -

« Einsame Leistung . Die Berriebsführungen
und Gefolgschaften der Rüstungsindustrie des Heeres werden
77 setreu dem Vorbild der Front — nicht rasten noch ruhen ,bis der Endsieg errungen nt .

Empfang in der Neuen Reichskanzlei
Der Fuhr er , empfing , am Donnerstagmittag in der

Neuen Reichskamlei 85 mit dem Kriegsverdienst -‘ 1 ® u . z ausgezeichnete Rüstungs - uich Frontarbeiter
« Ru >tungsa . rb eiterrnne n aus allen Gauen

des Reiches . Der groge Empfangssaal der Neuen Reichs -
kanzlei , der sonst die Stätte diplomatischer Empfänge des
Führers und offizieller Staatsakte der Reichsregierung ist
sah an dieser Stelle die Vertreter der Millionen deutscher
Arbeiter und Arbeiterinnen , die in den Fabriken und
Rmtungsbetrieben Deutschlands Waffen schmieden , mit dem
Führer vereint .

Die Arbeiter , unter ihnen 20 Frontarbeiter in
der Unnorm der Organisation Todt waren im
Schmucke ihrer ehrenvollen Auszeichnung , die sie am Vor¬
mittag aus der Sand von Reichsorganisationsleiter Dr » en
und Reichsminister Dr . Tod t empfangen batten im Groben
Empfangssaal angetreten : daran schlossen sich die 40 RMungs -
ar ^ ttennnen . ferner als Gaste der Ebes des Wehrmirtschafts -
und Rustungsamtes im Oberkommando der Wehrmacht
General der Infanterie Thomas . Reichsfrauenführerin
A ° "

n ? Eoltz - Klink , sowie die engsten Mitarbeiter von
■Br . u e 5 und Dr . lost .

Als der Führer in Begleitung von Reichsorganisations -
leiter Dr Leo . uich Reichsminister Dr . Todt sowie Reichs -
Pressechef Dr . Dietrich den Saal betrat , erstattete der Amts -
leiter für Arbeitseinsatz in der DAF Mende Melduna D - r
Führer schritt . die Reihe der ArbeH unb7b
unb begrüßte reden einzelnen von ihnen mit Handschlag .

Vorbildlichster Sozialstaat der Welt

Der geheimnisvolle Tod des Ministerpräsidenten hat
größtes Aufsehen erregt Bekanntlich sind alle Ver¬
suche Englands , Ägypten in den Krieg hineinzuziehen , bis¬
lang an dem Widerstand der ägyptischen Regierung geschei¬
tert . Am heutigen Donnerstag sollte nun eine Parlaments¬
sitzung in Kairo sich mit der Frage des Krieaseintritts er¬
neut beschäftigen . Kurz vor dieser mit großer Spannung
erwarteten Sitzung ist Ministerpräsident Hassan Sabry
Pascha unter unerklärlichen Umständen plötzlich
verstorben , nachdem bereits seit Tagen ein grober Teil
regierungstreuer Abgeordneter von englischen Behörden

wahllos auf die Vororte abwerfen . Das hindert Churchill
ledoch nicht aus diesem mißglückten Unternehmen einen
g ro8en Erfolg zu machen . Er behauptet . Molotow sei
durch den Alarm bis zwei Uhr nachts in der russische » Bot¬
schaft festgehalten worden . Die russischen Gäste werden btele
faustdicke Lüge mit einem Lächeln quittieren Schon bei ihrer
Ankunft auf dem Anhalter Bahnhof konnten sie feststellen , was
von den englischen amtlichen Meldungen zu halten ist . Sollte
dock der Anhalter Bahnhof bereits vor Wochen von den Bom¬
ben der RAF . ..weggewischt " worden sein . Doch wenn man
Io maglos lugt . wie es London tut , findet man sich leicht in
den eigenen Marchenerzählunqen nicht mehr zurecht . So tat
denn auch der Londoner Rundfunk sehr verwundert daß
Molotom am Anhalter Bahnhof begrubt worden sei . statt am
Schlesischen , in dem doch sonst die aus dem Osten kommenden
Zuge einliefen . Nach britischer Logik mußte also der Schlesische
Bahnhof zerstört sein . Daß aber der Anhalter Bahnhof nach
eigenen Angaben schon längst nicht mehr existieren durfte ,
hatten dre englischen Lügenmäuler schon wieder vergessen .
Aber auch auf diese dunklen Machenschaften erhielten die
Briten in der letzten Nacht die gehührende Antwort . Von den
Flugzeugen , die die Reichshauvtstadt anzugreifen versuchten ,
wurden , acht abgeschossen . Eine vorzügliche Leistung unserer
Flak , die uns mit stolzer Befriedigung erfüllt .

f~ Zum 8
^ November des vergangenen Jahres hatte

Churchill einen Mörder gedungen . Seife » Bombe das Fuhrer -
korvs des Deutschen Reiches im Burgerbräukeller treffen sollte .Diesma bemühte er die Royal Air Force mit dieser schänd -
» ajen Aufgabe . Sie sollte am Vorabend des Tages , der uns
Deutschen heilig ist . ihre Bomben über München abwerfen
Und die Kundgebung der Alten Garde , vor der der Führer
wrach . stören Daß den Piratenfliegern der Anschlag nicht ge -
lang . lag nicht an ihrem Willen . Dafür sorgte die deutsche
Abwehr Die neue Gemeinheit Churchills konnte uns nicht
uberraichen . Wir erwarteten von einem Verbrecher , der vor
dem Goethehaus in Weimar ebensowenig Ehrfurcht empfindet
wie vor der Grabstätte Bismarcks , nichts anderes . Das ver -
iehlte Attentat auf München bestätigte uns nur noch einmal ,da « wir nicht niedrig genug von diesem Gangsterhäuvtling
denken können . Verachtung und Empörung brachen im deut -
raen Volke auf , das nun mit höchster Genugtuung die Mel -
ming vernimmt , daß die Schandtat von München ihre
Sühne gefunden hat . Vergeltung , und zwar im Ver -
yaitnis 1 : 100 wie es der Führer den vlutokratischen Ver¬
brechern mehrfach ankündigte . Auf Heidelberg folgte
Cambridge , auf München Coventry . Die einzige Sprache , die
Piraten gegenüber angebracht ist . Vielleicht überlegen sie es
sich Satz nächste Mal , ob es ratsam erscheint , das deutsche Volk
und leine Wehrmacht von neuem herauszufordern . Sie dürfen
pajer leim das unsere Antwort nicht ausbleiben wird .

Die Royal Air Force scheint nur noch Prestigefragen zu
kennen . Deshalb stand es für sie auch von vornherein fest ,
das der Beiuch Molotows in Berlin zu einer Demonstration
ausgeinitzt werden müsse . Wie sie ausgefallen ist , haben wir
inzwischen la bereits erfahren . Die britischen Flugzeuge muß¬
ten vor der Berliner Innenstadt abdrehen unb ihre Bomben

Groh - Erfolg unserer Flak
Berlin , 15 Noo . ( Funkmeldung . ) 5 » der » ergangenen

Nacht scklug unsere Luftwaffe besonberskraftoollzu
» ub erzielte in Angriff unb Abwehr große Erfolge .

Als Eegenschlag gegen die ohnmächtigen britische » Au -
arrffe auf die Parteifeier i » München waren starke
Verbände unserer Kampfflugzeuge gegen bas Zentrum
der britischen Rüstuugsiubustrie in den Mib -
lanbs angesetzt worben . Der Ort Coventry bei Virming -
ham war bas Hauptziel unserer Bomber , die in massierten
« » griffe » bte Fabrikanlage » zerschlugen und Lagerhäuser in
Brand setzten .

Vergeblich bemühte sich die britische Abwehr , de » An¬
greifern den Weg zu verlege » . 5n rollendem Au¬
sl « 8 führten unsere Kampfflieger ihren Auftrag uubeirrt
durch . E rotze Feuersbrünste wiesen ihnen weithin
ihren Weg . Neben diese « Ziele » wurde » auch Loudon
und andere kriegswichtige Objekte auf der britischen Insel
wieder heimgesucht und die Verminung der britische » Häse »
fortgesetzt .

Dem gegenüber wvrde dem Gegner , der stärkere Kräfte
gegen die Reichshauptstadt augesetzt hatte , von
« » lerer Flakartillerie ein heitzer Empfang bereitet . Acht
feindliche Bomber sind durch Ftakartillerie
ab geschossen worden . Nur 12 Flugzeugen gelang es ,d »e Reichshauptstadt zu überfliege « . Drei vo « ih « e« wurde «
über der Stadt abgeschossen , zwei andere bereits im Anflug .

britische Flugzeuge fielen schon im Westen kurz nach
überstiegen der Küste dem Flakfener zum Opfer .

5 « Berlin entstanden mehrere Dachstuhl -
b ran de . Zwei der herabstürzenden Flugzeuge entfachten
einen größeren Braud , der aber leinen nennenswerten
Schaden anrichtete . Ei » Wohnhaus wurde durch Bomben¬
treffer zum Einsturz gebracht . Bier Tote und ei »
Verletzter sind infolgedessen unter der Berliner Bevölke¬
rung zu beklagen . An einige « Stellen verursachte » Splitter
leichte « Häuserschade « .

Ein neuer Stern ?
Von Wllhelm Ackermann

Während in den Vereinigten Staaten über die Präsi¬
dentenwahl entschieden wurde , fand gleichzeitig auf den
Hawai - Jnseln eine Volksabstimmung statt übet die
Frage , ob das Gebiet dieser Inselgruppe , das im Rahmen
der Vereinigten Staaten ein sogenanntes Territorium
bildet , zum vollgültigen Bundesstaat erhoben
werden solle . Die Bevölkerung hat diese Frage mit zwei
Drittel Mehrheit bejaht . Aber die Entscheidung liegt bei
dem Bundeskongreß ( Senat unb Repräsentantenhaus ) in
Washington . Fiele sie positiv aus , so würbe sich die Zahl
derVundesstaaten der Union auf 49 erhöhen , unb
ein neuer Stern müßte im Sternenbanner untergebracht
werden . Diese heraldische Aufgabe war freilich schon sehr
häufig zu lösen , denn bei der Gründung bet Vereinigten
Staaten mies das Sternenbanner nur die 13 Sterne der
sogenannten alten Staaten auf , die sich im Jahre 1790 zu der
Verfassung des Generals Washington bekannt hatten . Ihre
Zahl hat sich dann im Laufe von 120 Jahren auf die der¬
zeitige von 48 erhöht , nachdem als jüngste Bundesstaaten
1912 Neu - Mexiko und Arizona hinzugekommen waren , die
schon seit dem Kriege gegen Mexiko 1846/48 zum Gebiet der
Union gehörten . Außer Hawaf besitzt nur noch Alaska den
Rang eines Territoriums . Seine Menschenarmut — 60 000
Einwohner , davon nur die Hälfte Weiße , auf rund 1 .5 Mil¬
lionen Quadratkilometer — verhindert einstweilen seinen
Ausstieg zum Bundesstaat . Sein Wert für die Union , die es
1867 von Rußland kaufte , besteht in feinen zahlreichen Boden¬
schätzen : Zinn , Kupfer , Silber und vor allem den 1896 ent¬
deckten wertvollen Goldvorkommen . Das Territorium
H a w a i , mitten im Stillen Ozean gelegen , auf etwa zwei
Fünftel des Weges von der amerikanischen Westküste nach
Jckpan und den Philippinen , besteht aus neun größeren
2n |eln , von denen die größte Hawai ist , und einer Anzahl
meist unbewohnter Korallenbänke . Hauptstadt unb gleich¬
zeitig auch Haupthandelshafen ist Honolulu auf Dabu . Die
Inseln umfassen 16 700 Quadratkilometer mit 380 000 Ein¬
wohnern , von denen 44 000 Weiße , 146 000 Japaner , der Rest
Philippinos und Chinesen sind . Die Hawai - Jnseln sind
weder reich an Bodenschätzen noch sonst von besonderer w <rt -
schaftlicher Bedeutung ; um so wichtiger aber für die Ver¬
einigten Staaten sind sie unter seestrategischen Ee -

( Fortsetzung auf Seite 2 )

London , da alle bisherigen Versuche , Ägypten in den Krieg
zu - ziehen , ergebnislos blieben , sich seines gefährlichsten
Gegenspielers ourch Mord entlebigt hat . Man erinnert sich
dabei an den ebenso mysteriösen Tod König Feisals
von Irak , der 1933 nach dem Genuß einer Tasse Kaffee
in der Schweiz , wohin er soeben von London eingetroffen
war , plötzlich verstarb . England befürchtete damals eine
Erstarkung Iraks und Schmälerung seiner dortigen Öl -

Auch der geheimnisvolle „ Autounfall
"

, dem König
on Irak tm vergangenen Jahr zum Opfer fiel .Ghasi von ___ __•• «' v »jjwnyv n v «i vwt/4 . gum I ivr ,

erfolgte in dem Augenblick , als die Volkswut sich gegen bas
britische Konsulat in Mossul richtete unb bet englische Kon¬
sul dabei ums Leben kam .

I » der Annahme , daß Hassan Pascha gewaltsam aus
dem Wege geräumt wurde , wird man bestärkt durch die
Tatsache , daß London bereits Ende August die falsche Ten¬
denzmeldung von einem Rücktritt des ägyptischen Minister¬
präsidenten , die sofort aus Kairo bemenTiert würbe , gehofft UateVn Rüstung Kriegsursachen
batk den unbequemen Gegenspieler stürzen zu tmtneV & npfuÄi ^6

"
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Front - und Rüstnngsarbeiter mit dem Kriegsverdienstkreuz ausgezeichnet

Rüstungsarbeiter und - arbeiterinnen aus verschiedenen Gauen des Reiches folgten einer Einladung von Reichs -

organisationsleiter $ r . Ley und Reichsminister Dr . Todt zu einem Empfang im Eemeinfchaftshaus der DAF . Im
Auftrag des Führers wurde , ihnen das Kriegsverdienstkreuz überreicht . Unser Bild : Dr . Ley bei der Über -

reichung der Auszeichnungen . ( Weltbild , K .)

sozialen Einstellung heraus dem deutschen
Sozial st aat den Kampf au sagte . Dieser Kampf
werde daher nicht nur geführt vom deutschen Soldaten , der der
beste der Welt sei und sich selbst übertroffen bube ., sonder «
genau so entscheidend sei die riestge Front der Heimat , das
gigantische Millionenheer , das in den deutschen Fabriken uiü >
in der deutschen Rüstung arbeite .

„ Alle die Arbeiter " — so rief der Führer de « vor ihm
stehenden Rüstungs - und Frontarbeitern Ju — „ die unseren
Soldaten die besten Waffen der Welt gegeben haben , die die
unbegrenzten Munitionsmassea lieferten , di « uns zur Ver¬
fügung stehen , die den stählernen Westwall errichteten , die
«s ermöglichten , das , für jedes ausgefallene Maschinengewehr
und jede verschossene Granate zehn neue bereitstanden , die
daran arbeiteten , das , wir heute in Deutschland eine Flak¬
abwehr haben , wie ste kein Staat der Welt besitzt — alle
Re haben entscheidend mitgeholfen . da « diese groben Erfolge
mit so geringen Blutopsern erzielt werden konnten . Dafür
mochte ich Ihne « heute nicht nur im Namen des deut -
kchen Volkes , sondern auch im Namen des deut¬
schen Soldaten danke « ."

, . Der Sieg werde , so erklärte der Führer im Verlaufe
fettier Ausführungen , umso eher errungen fein , je geschlossener
und entschlossener oa , deutsch « Volk sei uud je mehr der
Gegner erkenne , daß zeder Gedanke an ein Deutschland

vo « 1918 zwecklos sei . Der heutige deutsche Staat sei
auf dem festeste « und stärksten Fundament errichtet , da » es
gebe : Auf der breiten Maske des schaffenden
Balkes . Mit dieser geschlossenen Front der Arbeit werd «
Deutschland den Kauipf durchhalten und nach dem Siege den
deutsch » , Sozialstaat erst recht zum vorbildlichsten
der Welt ausbaue « . Der hervorragende Anteil , den die

adeutsche

Arbeiterschaft an diesem Kampfe habe , sei zugleich
eine Vorarbeit für dieses gewaltige Friedenswerk , das
dem Siege unkere grobe Aufgabe sei .

Der Führer bat am Schluh keiner Ansprache die um ihn
versammelten Arbeiter und Arbeiterinnen , seinen Dank auch
ihren Millionen Kameraden in den Fabriken und Rüftungs -
betrieben und an der Front zu übermitteln .

Kaffeetafel bei Dr . Goebbels

Reichsminister Dr . Goebbels lud anschließend an den
Empfang in der Reichskanzlei die Ehrenabordnungen der
Rüstungsarbeiter und - arbeiterinnen zu einer Kaffeetafel m
die Festräume seines Ministeriums ein . zu

"
der auch Reichs¬

minister Dr . Todt , Reichsorganisationsleiter Dr . ' Leo und der
Ehef des Wirtscharts - und Rüstungsamtes . General Thomas
erschienen .

'
Dr . Goebbels lieb sich auf einem Rundgang durch

die Säle eine grobe Zahl der Rüstunasarbeiter vorstellen und
unterhielt stch aus das angeregteste mit ihnen .

Bewährte Zusammenarbeit
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner SLriftleitung . )

Blätter veröffentlichen in größter Aufmachung die
letzten Kommuniques . Das Armeeblatt „ Krasnara
Swesda " schreibt : Tas bsdeutsaniite Ereignis der letzten
Tage ist die BerlinerReise Molotows . Die zurZeit stattfindenden
Besprechungen Molotows mit der deutschen Regierung stehen
im Zentrum der Aufmerksamkeit der Weltpresse . Das Blatt
hebt hervor , da « die Reise Molotows nach Berlin ein Ereignis
von erstrangiger politischer Bedeutung sei . Es
unterliege keinem Zweifel , da « die Erneuerung des persön¬
lichen Kontakts und der freundschaftliche Meinungsaustausch
mit den Führern der deutschen Politik die weitere Festi¬
gung und Entwicklung der deutsch - sowjetischen Ve -
ziehungen im Interesse beider Länder fördern werde .

Churchills Schiffsbestand schmilzt zusammen
New Bork , ( 5 . Roo . ( Funkmeldung . ) Das Schiffahrts¬

register gab den Ilntrrgcng des briti -chen Frachters „ Dallas
City " ( 4952 BRT . ) vor der englischen Küste bekannt . Ob
das Schiff durch ein Flugzeug oder ein Kriegsfahrzeug ver¬
senkt wurde , wird nicht angegeben . Weiter wird mitgeteilt ,
dab der englische Frachter „ öauxley " >1595 BRT .) vor drei
Wochen bei einem Torvedobootsangriif auf einen Geleitzug
in der Nordsee versenkt wurde .

.. ,
J5 Ir1

MW #

m . Berlin , 15 . Nov . Die 48 Stunden , die der sowjet -
rusfische Regierungschef und Außenminister Molotow in
Berlin weilte , waren angefüllt mit gründlichen Besprechungen
dieses ersten und engsten Mitarbeiters Stalins mit dem
Führer sowie mit den wichtigsten Mitarbeitern des Führers .
Derartige Besprechungen und Konsultationen sind in den
deutsch - russischen Verträgen , die im August Und September
vorigen Jahres abgeschlossen wurden , dem Nichtangriffs - und
Konsultationsvakt und dem Grenz - und Freundschastsvertrag
vorgesehen . Im Sinne dieser Verträge , die eine feste
Grundlage für die dauernde Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und der Sowjetunion schufen , haben stch
die Berliner Vesvrechungen abgespielt . Sie verliefen , wie der
amtliche Bericht seststellt . in einer Atmosphäre aegen -
ieitigen Vertrauens und führten zu beiderseitigem
Einvernehmen in allen wichtigen Fragen , die Deutschland
und die Sowjetunion interessieren Die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Berlin und Moskau , die seinerzeit mit
öen Reisen des Reichsaubenministers von Ribbentrop be¬
gründet worden waren , haben also durch den Besuch Molotows
eine Erneuerung und Vertiefung erfahren . In den
persönlichen Gesprächen , die ja zu den fruchtbarsten Mitteln der
atogen Politik gehören , find zwischen dem Führer und Molotow
sowie zwischen von Ribbentrop und dem soivietrussischen
Außenkommissar alle aktuellen Fragen , welche beide
Staaten interessieren , ausführlich und im Geiste der freund¬
schaftlichen Beziehungen erörtert worden , « o haben diese
Besprechungen erneut bestätigt , daß Deutschland und Sowjet -
rugland die seit 1933 geschaffenen Grundlagen der Zusammen¬
arbeit als bewährt betrachten . Dabei braucht kaum betont
zu werden , da « es eine ganze Reihe wichtiger , beide Länder
berührender Fragen gibt . Aus dieser Tatsache haben die Eng¬
länder ja stets folgern wollen , daß diese Fragen zu Diffe¬
renzen zwischen Berlin und Moskau führen , mühten . Der
gestern beendete Berliner Besuch Molotows hat ihnen erneut
zu Gemüt geführt , wie falsch ihre Folgerungen waren . Es ist
vielmehr bezeichnend , da « für beide Partner die neue
Nachbarschaft auf langer Grenzlinie , die stch entsprechend
iortsetzt . in den beiderseitigen Interessenbereichen , schon etwas
vollkommen selb st verständliches geworden iit . Beide
Mächte sind stch einig in der Erkenntnis , dah es ibnen beiden
stets gut ging , wenn ste zusammenarbeiteten , dah es ihnen
aber beiden schlecht ging , wenn ste sich bekriegten . Das sind
Erkenntnisse . die sowohl von Reichsauhenminister von
Ribbentrop in seinen Erläuterungen zu den vorjährigen
Verträgen als auch von Außenkommissar Molotow vertreten
wurden . _ _ , . , ,

Grade der Mann , der heute an der « vitze Englands ueht ,
Winston Churchill , hat in seinen verschiedenen Veröffent¬
lichungen immer wieder zu erkennen gegeben , da « er nichts
so fürchtet , wie eine 3usammenarbert zwi »
scheu Deutschland und Sowietrusland Er hat
wiederholt zum Ausdruck gebracht , dah die Ergebnisie des
Weltkrieges in Ost -Eurova vernichtet werden wurden , wenn
Moskau und Berlin zusammenarbeiteten . Gerade , deshalb
haben sich die englischen Kriegstreiber immer , wieder beiß
bemüht , - owjetruhland in die Einkreisungsfront gegen
Deutschland hineinzubringen . Solche Hoffnungen und langst
zu Waner geworden . Jetzt muh man feststellen , dah auch nicht
der mindeste Ansatzpunkt vorhanden ist . von dem aus London
die deutsch - iowjetrusstsche Zusammenarbeit stören könnte .
Kein Wunder , da « man in London alles andere als begeistert
über den Berliner Besuch Molotows - ist . der zugleich der erste
sowjetrussische Besuch im nationalsozialistischen Deutschland
war . Dieser englische Arger und Kummer bestätigt nut die
Richtigkeit der Haltung Deutschlands und Sowjetruglands .

Stärkste Beachtung in der Sowjetpresse
Berlin . 14 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Moskauer

Presse widmet weiter dem 31ui enthalt des Vorsitzenden , des
Rates der Volkskommissare der , Sowjetunion und Außen -
miniiter Molotow in Berlin stärkste Beachtung . Die

Di « Abreise Molotows

Volkskommissar Molotow verabschiedet sich auf dem An¬
halter Bahnhof von Reichsminrster des Auswärtigen pon
Ribbentrop . - (Weltbild , Ä .)

Gin neuer Stern ?
( Fortsetzung von Seite 1 )

sichtspuittten . Ihr Kriegshafen Pearl Harbour ist
daher zu einem Flotten - und Flugzeugstützpunkt
ersten Ranges ausgebaut worden . Er soll ebensowohl
die amerikanische Westküste gegen einen Angriff von Westen
her decken , wie die Verbindung nach den Philippinen und
dem amerikanischen - Teil der Samoa - Inseln sichern , Hr ist
aber gleichzeitig das Sprungbrett für jede machtpolitische
Entwicklung der Vereinigten Staaten in den gewaltigen
Raum des Stillen Ozean . Auf seine durch die Zuspitzung des

japanisch - amerikanischen Verhältnisses noch gesteigerte Be¬

deutung braucht daher kaum hingewiesen zu werden .
Vermutlich ist indessen gerade diese besonders aktuelle

Bedeutung ein Hindernis für den Aufstieg Hawais zum
amerikanischen Bundesstaat . Zwar haben die Territorien
der Union an sich weitgehende Selbstverwaltung , auch eine

aus zwei Häusern bestehende Volksvertretung wie die Bun¬

desstaaten , aber ihr Gouverneur wird nicht von der Be¬

völkerung gewählt , sondern von der Bundesregierung in

Washington ernannt , so daß also die eigentliche Regierunas -

aewalt unmittelbar dem Präsidenten der Vereinigten
Staaten untersteht . Ein bereits vor einigen Jahren unter¬
nommener Versuch , die bundesstaatliche Anerkennung zu er¬

reichen , war damals an dem Einspruch des obersten Gerichts
auf Hawai selbst gescheitert , das in seinen Entscheidungs¬
gründen erklärte , die Frage sei „ im Augenblick nicht oppor¬
tun . weil lebenswichtige Gründe , die mit den mili¬

tärischen und politischen Problemen des Stillen Ozeans ver¬
bunden sind , dagegen sprechen

"
. Es ist sehr die Frage , ob

diese „ lebenswichtigen Gründe "
inzwischen an Bedeutung

verloren oder nicht vielmehr gewonnen haben , zumal durch
die inzwischen in den Vereinigten Staaten eingeführte Allge¬
meine Wehrpflicht noch ein neues Problem auf den Inseln

hinzugekommen ist . Die Japaner sind zahlenmäßig auf
Hawai das stärkste Bevölkerungselement , mehr
als dreimal so zahlreich wie die Weißen ; die Philippinos ,
ungefähr ebenso stark , find weder ein besonderes Soldaten¬
material noch unbedingt überzeugte Amerikaner . Sie allein
werden nun von der Allgemeinen Wehrpflicht erfaßt , sind in¬

zwischen bereits in die Stammrollen eingetragen . Sie mili¬

tärisch auszubilden und zu bewaffnen auf einem immerhin so
weit vorgeschobenen und isolierten Posten , könnte unter Um¬

ständen ein etwas riskantes Unternehmen sein .
Davon aber ganz abgesehen , ergibt sich für Washington

die Frage , ob es in der gegenwärtigen Lage auf die un¬
mittelbare Beherrschung der Regierungsgewalt über die

Inseln v̂erzichten soll . Denn selbstverständlich würde die Er¬

hebung Hawais zum Inselstaat mit dem Recht , seinen Gou¬
verneur selbst zu wählen , eine wesentliche Lockerung der jetzt
unbedingten Einflußnahme der Zentralgewalt bedeuten . Die

Spannung zwischen Japan und den Vereinigten Staaten ist
durch den Ausgang der Präsidentenwahl nicht gerade ge¬
ringer geworden . Die japanische Presse hat auf Grund der
von Roosevelt und Hüll in den letzten Jahren in den fern¬
östlichen Fragen geführten Politik auf den Wahlausgang
sehr scharf reagiert . Vielfach mit der Feststellung , damit ent¬
fielen so ziemlich alle Aussichten auf eine friedliche Bereini¬

gung der zwischen den beiden Ländern bestehenden Mei¬

nungsverschiedenheiten und Interessengegensätze . Diese
Gegensätze haben in jüngster Zeit neue Nahrung gefun¬
den an den Problemen des gegenseitigen Verhältnisses zu
Niederländisch - Jndien , wo der Wirtschaftskampf um Roh¬
stoffe , Gummi und vor allem ül , mit aller Zähigkeit weiter¬
geht , und der englischen Flottenstützpunkte im Bereich des

Chinesischen Meeres , Hongkong und Singapur , wo die Ge¬
rüchte über Austauschverhandlungen zwischen England und
USA . immer wieder auftauchen und immer nur bestenfalls
ein halbes Dementi erfahren . Es ist also einigermaßen
zweifelhaft , ob unter diesen Umständen der Wunsch der Be¬
völkerung von Hawai im Bundeskongreß ein offenes Ohr
findet . Wahrscheinlicher dürfte es sein , daß man einstweilen
noch lieber auf die rund 400 000 neuen vollgültigen Unions¬

bürger verzichtet und damit auch auf den neuen Stern in der
Nationalflagge .

Niemand kümmerte sich um die

Schiffbrüchigen
Berlin , 14 . Nov . Zu dem im heutigen OKW .-Bericht

bekanntgegebenen Angriff deutscher Kampfflugzeuge im See -
gebiet von Kinnaird Head aus einem stark gesicherten Ver¬
band britischer Schiffe erfahren wir noch die folgenden Ein ,
zelheiten :

Ein Handelsdampfer von 6000 BRT . wurde tpit vier
Bomben mittleren Kalibers angegriffen , von denen zwei
mittschiffs einschlugen . Eine Feuersäule schlug bis
100 Meter hoch , und fast im gleichen Augenblick brach
das Schiff in der Mitte auseinander und sank .

Ein weiterer Handelsdampfer von 5000 BRT . , der von
einem anderen Flugzeug ebenfalls mit vier Bomben mitt¬
leren Kalibers angegriffen wurde , erhielt einen Treffer
mittschiffs . Kurz nach dem Einschlag brannte das

Schiff , und hohe , schwarze Rauchwolken kennzeichneten noch
weithin die Stelle , an der der Dampfer liegen blieb .

Die Flakabwehr von den begleitenden Kriegs¬
schiffen lagsehr gut . Besonders ein Zweischornstein -
dampfer , der als Flakkreuzer erkannt wurde , feuerte aus
zahlreichen Geschützen leichten , mittleren und schweren Kali¬
bers . Trotz dieser Abwehr , die keine Scheu vor Munitions -

oerschwendung kannte , setzten die deutschen Kampfflieger zum
zweiten Angriff an .

Ein Frachtdampfer von 8000 BRT . erhielt eine Bombe
unmittelbar vor den Bug , und eine weitere Bombe mittleren
Kalibers durchschlug dicht bei dem Achterdeck die rückwärtige
Ladeluke . Der Mast fiel um . Aus der Ladeluke stieg eine
gewaltige Explosionswolke auf . Die Bordwand
wurde weit aufgerissen , und das Schiff begann sofort zu
Rnlcn . Schon 20 Minuten nach dem Angriff überflutete das
Wasser das Achterdeck .

Der britische Geleitzug und die Sicherungsschiffe fuhren
hn Zickzackkurs nach allen Richtungen auseinander . Jedes
Schiff war ängstlich bemüht , sich den weiteren Angriffen der
deutschen Kampfflieger zu entziehen . Niemand küm¬
merte sich um die Besatzungen der sinkenden
Schiffe , die auf dem Meer an Wrackteile geklammert um¬
herschwammen . Keiner der getroffenen Dampfer hatte
mehr Rettungsboote aussetzen können , da die gewaltigen
Detonationen der einschlaaenden Bomben alle leichteren
Deckaufbauten fortgerissen hatten . Es ist damit zu rechnen ,
daß bei diesem Angriff der größte Teil der Ve .
satzungen dieser Schiffe ums Leben gekommen ist .

jd » ® üntl ; «t ; SMoertttt « : Heinrich « ad Kuns , verantwort -‘** ™r den p- lUischen Cttl : S -- nrii >> Kad Kani ; für Kun «, Untttbaltung , Um.
grtnm ? und Sport : vr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , vororte und wirt ,fchoft,te, !: Willi p - mpel ; für den « n,e,genteii : ® tto Kaiser ; iämlii » inmirabaDtn . <Brf amtlti lang : Dr . nbu hab,, . ®uflau Sch - tienbera und Dito
Kaiser . - Zur jgeit ifl pmshflf Nr . 9 gültig . Drucku . Verlag : £. Sch-ttend -rg 'sch,
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Ungeheuere Zerstörungen und Feuersbrünste
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febrilen und grobe Anlagen der Flugzeug - Zubehör -
Jndnstrie . sowie andere kriegswichtige Einrichtungen mit
Bomben schweren und schwersten Kalibers be¬
legt warben , die gewaltige Verwüstungen anrich¬
teten . Ungeheure Feuersbrünste , die von groben
Rohstofflager » genährt wurden und bis zur Kanalküste sicht¬
bar waren , vollendeten das Vernichtungswerk . Staber
Rüstungsbetrieben wurden in den Midlands noch ein grobes
Nachschublager der britischen Luftwaffe und ein Gas - >
werk mit sichtbar grober Wirkung angegriffen .

Nr . 270 Seite 3

Ungarn auf die Achse ausgerichtet
Aubenuolitische Rede Gras Cfakys vor de « Abgeordnetenhaus

Der Feind versuchte in der Nacht zum 15 . November die
Reichshauptstadt mit stärkeren Kräften anzugreifen :
der geplante Grobangriff scheiterte aber an der durchschlagen¬
den Wirkung der Flakartillerie . Nur 12 englischen Flugzeugen
gelang es infolgedessen . Berlin zu erreichen . Davon wurden
drei über der Stadt selbst , drei weitere im Vorfeld Berlins
durch Flakartillerie abgeschossen . Sechs britische Bomben¬
flugzeuge waren bereits im Westen kurz nach überfliegen der
Küste durch Flakartillerie abgeschossen worden . Die feind¬
lichen Bomben richteten nur geringen Personen - und
einigen Gebäudeschaden an .

„Sn Hamburg und Bremen sowie an zwei anderen
Stellen in Norddeutschland wurden einige Bomben abgeworfen .

. Der Gegner verlor im Laufe des 14 . November und in
der Nacht zum 15 . November 2 v Flugzeuge , davon Reben
im Luftkampf . zwölf durch Flakartillerie und eins durch
Marineartillerie . Fünf eigene Flugzeuge kehrten nicht
zurück .

Das Dreimächteabkommen sei auch in Rumänien
mit Freude ausgenommen worden , was die Annahme be¬
rechtigt erscheinen lalle , daß Rumänien doch auf seine
revisionistischen Bestrebungen verzichte . Die Bitte Rumäniens
an Deutschland Ausbildungstrupven zu entsenden , fei ein
sicheres Unterpfand dafür , das Rumänien eine Stütze der
Ordnung in Südosteurova werden wolle .

Das gutnachbarliche Verhältnis zwischen Ungarn und
3ugoslaw ien bestehe nach wie vor .

ckogen eine so geeignete Form der Sammlung'•> oatz sie jum Nutzen aller die größte und belieb ,
inden können . Jeder „ Münchner Lesebogen " ist

mit Sorgfalt und Liebe gewählt und hergestellt : Lfarbig , in schöner ,
geeigneter Schrift , mit Buchschmuck und in einem kleinen Format ,
damit man jebem Brief einen paffenden „ Münchner Lesebogen "

zur Freude , als kleinen Trost , zur Befinnung oder zum Lachen
beifügen kann . Eine prachtvolle Idee mustergültig verwirklicht .

In . der gleichen Rächt wurde der Bergeltuugs -
" ngriff auf Loudon planmäßig fortgesetzt . Weite -
Angriffsziele waren kriegswichtige Objekte in Süd - und
Mittelenglaud .

Der OALL . - Bericht von heute

„ Berlin , 15 . Nov . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Trotz starker Behinderung durch heftige Stürme
führte die Luftwaffe auch am 14 . November ihre Aufklärungs -
und Angriffsflüge planmässig durch . 500 Kilometer westlich
Irland vernichtete ein schweres Kampfflugzeug einen britischen
Handelsdampfer von 5000 BRT . durch zwei Bom¬
ben , die mittschiffs und achtern trafen . Das Schiff geriet in
Brand und blieb mit Schlagseite liegen . Längs der schottischen
Koste wurden zwei Dampfer von 2000 und 7000
BRT . angegriffen . Das gröbere Schiff sank nach Explosion ,
wahrend der andere Dampfer in Seenot geriet . Durch Voll¬
treffer wurde ferner in der nördlichen Nordsee ein 5000 -
BRT . - Schiff versenkt . In Höhe von Great Barmouth er¬
hielt em britischer Zerstörer einen schweren Bomben¬
treffer mittschiffs .

fturzkampfflugzeuge griffen die Fnnk -
on von Dover an . die drei Volltreffer schweren

Kalibers erhielt .
Im Laufe des Tages kam es trotz der ungünstigen Witte¬

rung über dem Kanal und Südengland zu einer Reibe von
schweren Luftkämpfeu . die für unsere Jäger er¬
folgreich verliefen .

Nach Besserung der Wetterlage konnte die Luftwaffe in
der Nacht zum 15 . November als Vergeltung für die bri -
tischen Angriffe auf München dem Gegner durch einen
Erotzangriff auf bedeutende Rüstungsziele
in Mittelengland einen auberordentlich
schweren Schlag versetzen . Besonders heftig und er¬
folgreich war dabei der rollende Angriff starker Kampfver¬
bände der Generalfeldmarschälle Kesselring und
Sverrle auf Coventry , wo zahlreich « Motoren .

Der Grobangriff Mf bedeutende Rustuiigsziele in Mittelenglaud als Vergeltung für die britischen Angriffe auf München
® ta miberordciitllch schwerer Schlag für den Gegner — Zwölf Britenbomber beim Angriff auf die Reichshauptstadt ab *
0cFdjone -n _ — Schwerer Bombentreffer auf britischen Zerstörer — Wieder vier Briteuschiffe vernichtet — Drei Volltreffer
auf die omnkstaiion von Dover — Erfolgreiche Luftkämvie über dem Kanal — Sesamtvertast des Feindes : 20 Flugzeuge

Budapest , 14 , Nov . Außenminister Graf Csaky hielt
anläßlich der Erörterung des Haushalts des Außenministe -
riums im Abgeordnetenhaus am Mittwoch eine längere Rede ,
in der er unterstrich , das Ungarns Augenpolitik nach wie vor
unverändert und konsequent auf die Achsen¬
mächte ausgerichtet bleiben wükde .

Im einzelnen führte der Minister u . a . aus , Ungarn sei
das einzige nickt kriegführende Land , dem es ge¬
lungen ist . seine Grenzen dank der Unterstützung Deutschlaiüs
und Italiens erheblich auszudehnen . Der Aufstieg der Achsen¬
mächte bebeute auch den Slufitieg Ungarns , dessen vornehmste
Aufgabe es sei . die erworbene Position zu stärken : denn nach
Beendigung . des Krieges würden nur jene Nationen bet
der europäischen Neuregelung ein Wort mitreden dürfen , die
zu moralischer , militärischer und wirtschaft¬
licher Kraftentfaltung fähig seien . Das Berliner
Dreimächteabkommen begrübe Ungarn und hoffe , daß dieser
neue politische Kraftkern auch das Verhältnis Ungarns zu
feinen Nachbarn günstig beeinflullen werde .

Aus Aunsl und Leben
* „ (Eroica " bei 50 Stob Kälte . Im Rahmen der Truppen ,

betreuung dirigierte kürzlich der bekannte japanische Dirigent Gras
Hldemaro K o n o y e dar Orchester des Deutschen OpernhausesBerlin in einem großen Konzert vor über 1500 verwundeten
Soldaten im Kuppelsaal des Reichssportseldes . Die größten deut¬
schen Mustker , darunter der berühmte Bayreuther Dirigent Dr
Karl Muck , sowie Furtwängler , Erich Kleiber , Professor Schumann
und der Pianist Wilhelm Kempft , waren die Förderer und Lehr -

dieses Gastes aus dem Fernen Osten , der einem der
ältesten Adelsgeschlechter Japans entstammt und in seiner Jugend
sogar gemeinsam mit dem heutigen Mikado die Schulbank gedrückt
hat . Natürlich hat Graf Konoye auf seinen Gastspielreisen durchdie ganze Welt mitunter mich so manches aufregende oder
belustigende Abenteuer erlebt . „ In einer Stadt im hohen Norden "

,
erzählt bei berühmte Dirigent hierüber unserem Mitarbeiter ,
„ mußte ich einmal die „ Eroiea " bei einer Kälte von minus 50 Grad
aufführen . Natürlich waren sämtliche Blasinstrumente , als ste im
Konzertsaal anlangten , eingefroren , gaben lediglich die greulichsten
„Quetschtöne " von stch und mußten erst aufgetaut werden , um über¬
haupt wieder gebrauchsfähig zu werden . Jntereffant ist auch die
im hohen Norden in der kalten Jahreszeit immer wieder zu
beobachtende Erscheinung der Luftelektrizität . Reicht man sich die
Hand , so erfolgt eine leichte elektrische Entladung . Während der
Konzerte aber ist im ganzen Saal ein unheimliches ftändiöes
Knistern und Knattern zu vernehmen , das natürlich von Musikern
wie Publikum , nachdem es gewöhnlich gerade an den leisesten
Stellen einsetzt , als überaus störend empfunden wird " Wohl
mein gefährlichstes Berufsabenteuer "

, fährt Graf Konoye
"

fort ,
„ erlebte ich im Jahre 1931 in der Stadthalle von Tokio Ich gab
dort vor über dreitausend Besuchern , darunter führenden Männer
der Regierung , sowie aus Kunst und Wiffenschast , ein großes
Beethoven -Konzert , als plötzlich - heftige Erdstöße einsetzten . Ich
hatte buchstäblich alle Hände voll zu tun , um die daraufhin
beginnende Panik zu verhindern . Auf meinen Wink hin spieltendie Musiker ruhig weiter , als ob nichts geschehen sei . wodurch sich
schließlich auch das Publikum beruhigte uud seine Plätze wieder
einnahm . Der Eeist Beethovens hatte das Erdbeben beschworen "
Beethoven , Bach , Brahms und Schubert sind ihm so ans Herz
gewachsen , daß er Werke dieser Meister auch bei seinen Gastspielen
in fremden Erdteilen immer wieder aufführt .

* »Münchner Lesebogen . "
lBerlag Earl Gerber , München .)

„ In der Kürze zeigt sich der Meister " und die Kleinodien deut¬
scher Dichter - und Denker -Worte find meist kurz aber voller Reise
und Weisheit . Diese Kostbarkeiten — aus 16 bis 24 Seiten —
vielfach wenig bekannt und schwer zugänglich finden in Ben

und

3iele getroffen und die feindlichen Kolonnen unter wirksames
Maichlnengewehrfeuer genommen wurden . Feindliche » tag »
Mae warfen auf Balona Bomben ob , wobei es sechs
Tote und 30 Verwundete gab . ferner auf Durazzo . wo
es weder Opfer noch Schaden gab .

Zwei Flugzeuge vorn Blenheim -Typ wurden vou unseren
Jagern auf der Hohe von Pantelleria zum Kampf ge¬
zwungen und abgekchoffen . Ein weiteres Flugzeug des gleichen
Tvvs wurde auf der Habe von Cagliari kam Sardinien ) ab -
getchoffeu .

2m östlichen Mittelmeer wurden Mariue - Auf -
klarungsilugzeuge va « feindlichen Jägern angegriffen , vou
" £®e ” .wo « ) obgeiAofien wurden . Der Abschub vou zwei weite¬
re » feindlichen Flugzeuge » ist wahrschetulich .
^ . . Unsere ^ lugtcu -cBoboote griffen einen im östliche »
Mittelmeer . ausgekuudschafteten feindlichen Gel ei taug an
und wrveSierten zwei Dampfer . Einer davon versank , wie
von einem See - Erkundnngsflugzeug onfchliebend festgestellt
wurve ,

Eine weitere italienische Fliegerstaffel bat eineu hn
» afen von Alexandria liegenden Kreuzer getroffen . Hier
nmrben naibts nut Erfolg wertere Fliegerangriffe auf diese

durchgefuhrt . Ferner wurden gegen die Eisen -
babnltme Fuka - el - Daba uud Matern Bagush Snftangriffe ge -
Fjptet , durch die Brande hervorgerufen wurden . Das Flug¬
feld Moatem Bagush wurde unter Maschinengewehrfetter ge >

Brand geithofie »
und wettere , drei ernstlich beschädigt .

Alle unsere Flugzeuge , die an den erwähnten Aktionen
trotz der feindlichen , überall sehr

starken . Flakabwehr , zu ihren Stützpunkten zuruckgekehrt .
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf » arbin ,Dorna " nd Benghasi . Es wurde leichter Schilde » angS

nchtet und cm Muselmane verwundet .
. Oitoftiko .kam es bei Lokitanng ( Rudolph - See )

und bc Jubdo . ( südlich von Mega ) zu 3ufammen >tet ;cn
»witchen Patrouillen , die für uns günstig verliefen .

. »
Der Feind nahm unsere Stellungen bei Gallabat

mtrtangslos unter Artillenefeuer . Bei Luftangriffen auf
Assah und Diredmia gab es nur ganz leichten Schaden keine
Ovser .

Feivckliche Flugzeuge unternahmen Angriffe auf Crotoue .® die Bomben ms Meer fielen , auf Tarent , wo es bet
5er Zivilbevölkerung einen Toten und drei Verwundete , bet

Zwei Tote und neun Verwundete gab , sowie einige
3roci feindliche Flugzeuge wur -

oen wahrscheinlich abgeschossen .

lFunkmelduna . ) Der italienische Wehr -
machtbencht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

^ Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
2m Epirus fanden tm Gebiet von Äalibati mit Er -

tolg lokal « Ak itonen statt , die von unseren Bomber -
pafieln unterstützt wurden . Einige feindlicheAngriffe
tm Corciano ! Gebiet find mit Hilfe der Luftwaffe , die die
feindlichen Truppen rn der Umgebung des Presba - Sees unter
Scuer nahm , gtatt abgeschlagen worden .
„ „

Unsere Luftu » affe bombardierte den Ilughaseg von
Papas . Argostolt und Prevera . roobei militärische

Friedrich Schiller «

der Triumph eines Genies
Festaufführung als künstlerische Einleitung der Oberrheinischen
Kultirrtage in Straßburg — Begeisterung um die Hauptdarsteller

des Großsilmes

Die Oberrheinischen Kulturtage in Straßburg , die am
Donnerstaguachm .ttag mit einem festlichen Empfang geladener
Gäste von Namen und Rang aus dem Reich und dem Elsaß durch
den Oberstadtkommiffar Dr . Ern st ihren Auftakt genommen
hatten , wurden am Abend des gleichen Tages mit einem künstle¬
rischen Ereignis ersten Ranges eingeleitet .

In Anwesenheit des Reichsstatthalters und Gauleiters Robert
Wagner , zahlreicher Ehrengäste , unter ihnen führende Männer
aus Partei , Staat und Wehrmacht , bervorragende Angehörige von
Kunst und Wiffenschast , des deutschen Filmes und Filmschaffens ,
namhafter Vertreter der deutschen und elsässischen Preffe und
anderer mehr , fand in einem würdigen , ganz auf die Bedeutung
des Abends abgestellten Rahmen die Feftaufführung des deutschen
Eroßfilmes der Tobis -Filmgesellschaft „Friedrich Schiller —
Triumph eines Genies " der am Tage zuvor feine Uraufführung
in Stuttgart erlebt hatte , irn Eapitol "

zu Straßburg statt . Hier
wohnten auch die Hauptdarsteller der Dorführung des in Wirkung
und Aufnahme einzigartigen filmischen Eroßwerkes deutschen
Kunstschaffens bei , so u . a . Heinrich George und Lil Dagooer .

über 1U Stunden folgte das vollbesetzte Haus in atemloser
Spannung der mitreißenden , hochdramatischen , aufwühlenden
Handlung , in deren Mittelpunkt kleinstaatliches Handeln und
Fühlen , darstellerisch wie schauspielerisch vollendet durch Heinrich
George verkörpert , in hohlem , lächerlichem , hilflosem Kampf steht
mit dem urgewaltigen auf - und fich bahnbrechenden Genie eines
Friedlich Schiller , stark und lebenswahr von Horst Easpar nach ,
gezeichnet , der in Lil Dagooer — als einflußreiche Geliebte des
Herzogs Karl Eugen von Württemberg — eine fürsorgliche ,
ahnende Beschützerin findet .

Spontan erhob fich am Schluß der Festaufführung das Haus
und spendete begeistert Beifall , der besonders den vor der Rampe
erschienenen Künstlern und Filmschaffenden Lil Dagover , Heinrich
George , Herbert Maisch , dem Autor Dr . Joses Ereiner und Herbert
Windl , der die Musik zu dem Kunstwerk schrieb , aber auch den
Darstellern der weiteren Rollen u . a . Friedrich Kayßler , Engen
Klöpfer , Paul Henckels , Herbert Hübener , Hannelore Schroth und
Paul Dahlke galt .

An allen Fronten lebhafte Lufttätigkeit
Zwei Dampfer eines Gelsitzuges im östlichen Mittelmeer torpediert — Ein britischer Kreuzer im Hasen von Alexandria

durch Bomben getroffen

" - . Das kiittlich mit der Slowakei abgeschlossene Amnestie -
aowmmen habe dazu Beiträgen , bae Die ungarisch - slowa -

günstig . entwickelt haben . Er . Csaky .hoffe aufrichtig , daß die Beziehungen sich weiter bessern
werden .

Das Verhältnis zu SowjetrußIand sei korrekt und
normal . Ungarn sei ehrlich bemüht , die wirtschaftlichen Be -
^ Aunaen m Sowietrußland auszubauen . Nach sreundsckaft -
L1. .

an 6Je Atresie Bulgariens faate der Red -
uer , dich Ungarn dem Frankreich des Marschalls Pätain
groste Aufmerksamkeit widme .

1,16 Tragweite der R a t iona li tä tenf r a ge
tagte Csaky . nur ein sehr unerfahrenes oder zurückgebliebenes
Ievme könne die Assimilation fortführen . . Graf Stephan
T . N8 « habe jm Jahre 1917 dem ungarlanbischen Deutschtum
eine differenzierte Behandlung tn Aussicht gestellt als Be¬
lohnung Tiit besondere Treue dem Staat gegenüber . Dies
mtrö aiuh tn Zukunft als richtunggebendes Beispiel uns vor -
f(hOTeben . 3m Arme der GeWchte sei das Ungarntum wieder¬
holt mit cent Deutschtum in ein enges Bündnis getreten , und
bie Mansche Nation hatte keine » Grund , dies zu bereuen .
— . ? re Achsenmächte besaßen J >as Vorrecht in Südosteurova .Di « tn Wien 1938 begonnene Regelung in Mittel - und Su £
mteurDDO dürfte wohl i >te größte historische Rechtfertigungdarur sein , daß vitler und Mussolini das Risiko des Krieges
tm Intereste des befferen und dauerhafteren Friedens auf
stH genommen haben . Nicht nur das eigene , sondern auchbas europäische Interesse erforbere . daß ein starkes Ungarnunerschütterlich an der Sette einer starken Achse stehe

Ein Opfer des Intelligence Service
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner 6 <hriffleitung )

~ £ s - derliu . 15 . Nov . Nachdem die Engländer an den
■Serltner Besprechungen Molotows wieder haben feststellen
müßen , wie schlecht ihre Gesamtlage in Europa ist . sind sie
temußt , tm . trernen . Osten durch eckt englitte Methoden
tbte Situation zu starken . Wenn gerade in diesem Augen -
fUß - intbem das ägyptische Parlament darüber entscheiden
'Eie . ob Ägypten Italien Krieg erklärt , der Minister -
orasident Sahry Pascha gestorben ist . so kommt der Tod
dieses Mannes ledenfalls den Engländern außerordentlich
gelegen . Als er Anfang Juli sein Amt als Ministerpräsi¬
dent übernahm , machte sein Vorgänger im Parlament die
amsehenerregende Mitteilung , der britische Botschafter habe
von ihm verlangt , ohne Parlamentsbefragung in den Krieg
einzutreten . ein . Ansinnen , das er zurückgewiesen habe . Nun
lltlt Sabry Pascha mit Recht als einer der Hauvt -
w r o e. r st a n d e gegen die von England ausgehaltene Partei
der ägyptischen Kriegstreiber . Es müßte also Eng -

darauf ankommen , . diesen . Mann zu befeittgen .Bann hat ja England einige Enabrung . Wir kennen die
lange Lute der Opfer des Intelligence Service . . Sabry Pascha
durfte das neueste Opfer dieses englischen Geheimdienstes
ftln . Interessant ist auch in diesem Zusammenhang noch, daß
Eden gestern im englischen Rundfunk einen inoffiziellen Be¬
richt über seine letzte Reise nach Agrpten erstattete . Er sprach
dabei auch von der Begegnung mit dem südafrikanischen Pre¬
mierminister S muts in Ehartum und lobte die Ratschläge ,die omuts ihm gegeben habe . Ratschläge , die er . wie Eden
tagte , nte oergenen werbe , sollte zu diesen Ratschlägen auch
die Beseitigung Sabry Paschas gehört haben ? Die Ägypter
wiffen , dan es heute um ihre Zukunft gäjt und daß Italiens
Kampf sich" nicht . gegen sie . sondern gegen England richtet ,
festen Eharakterbild lbnen . durch den „ geheimnisoollen " Tod
ihres Minlstervrasidenten tn entscheidender Stunde nochmals
klar vor Augen geführt wurde .

Antonescus Besuch in Rom
Born König und Kaiser und vom Duce empfangen

Rom , 14 . Nov . Der König und Kaiser Viktor
Emanuel in . hat Donnerstagmittag den rumänischen Regie¬
rungschef General Antonescu und den rumänischen
Außenminister Fürst Sturdza in feierlicher Audienz
empfangen und zu Ehren der rumänischen Gäste anschließend
ein Frühstück gegeben .

Nachmittags empfing der Duce den Chef der rumä¬
nischen Regierung in Gegenwart des rumänischen Außen¬
ministers vturdza und des italienischen Augenministers Graf
Ciano .

Der italienische Augenminister und Edda Ciano gaben
zu Ehren General Antonescus ein Esten , an dem neben dem
Gefolge des Regierungschefs von italienischer Seite Mit¬
glieder der Regierung , die Unterstaatssekretäre der Wehr¬
macht , Staatsminister , der Kabinettschef sowie die General¬
direktoren und andere hohe Beamte des Auhenministeriums
teilnahmen .

Bukarest , 15 . Nov . ( Funkmeldung, ) Durch ein vom Staats -
fuhrer Antonescu noch vor seiner Abreise nach Rom
unterzeichnetes und jetzt veröffentlichtes Gesetz wird die ge -
iamte Wehrmacht zu Lande , zu Master und in der Lust

1 ? e mobil gemacht . Die Demobilisierung beginnt am
15 . November um 14 Uhr

Alte Stadtmauer
Ring der Stadt ,
Oft zerstört , zerbrochen ,
Sier noch steht dein Tor aus Stein .
Bücheriatt .
Kind tn Ferienwochen
Schlüpft ich lächelnd aus und ein .

War ich da
Schon einmal auf Erden ,
Kind und klein tat braunen Kleid ?
Wenns geschah ,
Werd ich wieder werden
Kind und klein in künftger Zeit ?

Aus und ein ,
Wie bei Echse Leben ,
Schlüpf und schlüpf ich durchs Gestein ,
Tor aus Stein
Unter wilden Reben ,
Wolle Tür nach Hanse sein .

Ruth S ch a u m a nn .

* Reichsletter Soienbera an Jakob Schaffner . Reichs ! ,iter
Rosenberg richtete an den Schweizer Dichter Jakob Schaffner
aus Anlaß [eines 65 . Geburtstages ein herzlich gehaltenes Glück¬
wunschschreiben .

* Das Wiesbadener Konservatorium bringt zum Tag der
deutschen Hausmusik am Sonntag , 17 . Nov . , tm eigenen Saal
eine Mufizieistunde für jeberman .
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äorten . . ine heimlichen und die tätigen . Es gibt zwar
svuntte . unter die man sie . jeweils gesammelt , stellen

richt .. ein Kakteenliebbaber gleicht dem
; Bücherfreundin der anderen und nicht
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,
— Kriegsgräver - FLrsorge . Beim stellvertr . General -

kommando XII . AK . , ( Wehrkreiskommando XU ) Wiesbaden
M . die Dienststelle eines Sachbearbeiters für Kriegsgräber ,
Aursorge errichtet worden . Sie befindet sich in Wiesbaden .
Rhetnstrage 49 . Zu persönlicher Rücksprache ist Dienstags und
Freitags von 9 — 13 Ubr und 15 — 17 .30 Uhr Gelegenheit ge -
Keben . Schriftliche Anträgen werden auf dem schnellsten Wege
beantwortet Aufgabe des Sachbearbeiters ist es . den An¬
gehörigen der gefallenen oder verstorbenen Wehrmachts -
angeborlgen mit Rat und Auskunft zur Seite zu stehen und
jrt allen Fragen der Kriegsgräber - Fürsorgc die gewünschten
Aufschluffe zu geben .

Steckenpferde
. Steckenpferde sind etwas sehr Hübsches und Beschwingtes ,

nn durchaus realer Niederschlag von Geschmack . Wunsch und
Traum , kein Luxus , sondern Ausgleich , eine Achse durch die
Persönlichkeit . Der Begriff ' ift nicht leicht zu formulieren :
—- geheimes oder offenes Leben , laute oder leise Beschäf¬
tigung mit Dingen , die einem am Herzen liegen und die
man fanatisch liebt . Einmal ist irgendwie diese Beziehung
gewachsen , und weil man vielleicht an einer anderen Wesens¬
ecke Schiffbruch gelitten , ist hier eine Zärtlichkeit über das
gewöhnliche Mak hinaus gereift . Das Bild eines Menschen
rst erst dann vollständig , wenn wir ihn geschaut haben los¬
gelost vom Ballast des Alltags , im Strom feiner Wünsche ,
Freuden und Seligkeiten , der ibnn gleichermaßen stark zu
den toten Dingen oder den lebendigen Wesen sei « r Liebe
tragt .

tausendfach verschieden wie die menschlichen Charak¬
tere und Veranlagungen , so vielgestaltig sind auch die

so LUT !
Gibt Schuhsohlen 3 fache Haltbarkeit , macht sie wasserdicht !

An jedes Waschbecken gehört eine Flasche ATA . ATA ist beim
Reinigen stark beschmutzter Hände (allein oder in Verbindung
mit etwas Seife ) ein ausgezeichnetes Mittel zum Seifesparen !

K?.bort zum Hause Eltern und Kinder gehören in der
oausltchen Lebensordnung nicht etwa nur beim Ellen und
Timken , sondern auch in Geistes - und Kunstvflege zu -
lammen . , . Unter Hausmusik soll man sich nichts biedermeier -
lich Zovtiges oder altburgerliche wertlose Haus - , Familien -
und,,freundschaflsütten vorstellen . Unsere wertvolle Haus¬
musik verdient auszuklingen auch unter den Zeichen des
neuen Reiches . Familie und Freundschaft stehen beim ge¬
meinsamen Musizieren unter gutem Zeichen , die bÄisliche
Zelle gewinnt unter dem Zeichen an Wert und Weibe , an
Fülle und Freude . Musikerzieher von Beruf , denen die
Kulturautgabe der Vermittlung des deutschen Muffkgutes an
die Gegenwart zugewleien ist . stehen mit großem Können
bereit . Wer Violine , Klavier , Flöte usw . spielen kann , tut
damit seinem Bunde und seiner Schule gleichzeitig einen
Dienst . Wasser gelernt bat . vermag er zu gegebener
Stunde in den Jugendgemeinschaften von neuem auf «
klingen zu lassen und damit andere zu erfreuen . Wenn
viele Kameraden sich zusammentun . dann kann viel
Schones gespielt und als muffkalisches Volkserbe in Pflege
genommen werden . Prof . B . Jveilen .

Der Wehrmachtbeamte
Mitkämpfer des Soldaten

Schulter an Schulter mit dem Soldaten kämpft im
gegenwärtigen Kriege der Wehrmachtbeamte . In
«Trieben und Krieg , in Front und Heimat finden wir bei
nahezu allen Dienststellen und Einheiten unserer Wehrmacht
für besondere Aufgaben , vor allem auf dem Gebiet der Ver¬
sorgung , neben dem Soldaten den Webrmachtbeamten . Richt
wenige Dienststellen find überwiegend oder sogar ausschließ¬
lich mit Webrmachtbeamten besetzt oder stehen unter ihixr
Heilung . 4, et Wehrmachtbeamte unterscheidet sich in vielem
cSnl , ■3lDtl6eamten . Vor allem ist er gleich dem Soldaten
. .Weürmachtangeböriger " rm Sinne des Gesetzes . Er unter -
ste.ht . u . a . der Wehrstrafgerichtsbarkeit und den militärischen
Disziplinarstrafordnungen . Er ist uniformiert und Belieb

. bet einen militärischen Rang , und zwar in der Regel einen
bestimmten Rang . z. B . Leutnants - . Majors - . Eenerals -
xang uhd .. IN einigen Ausnabmefällen allgemeinen Offi -
zlersrang oder allgemeinen llnteroffiziersrang .

Den äußerst zahlreichen und vielseitigen Aufgaben , die
dem Wehrmachtbeamtenkorvs gestellt sind , entsvrichl die
große Zahl der einzelnen Laufbahnen . Sie ergibt sich ein¬
mal aus den verschiedenen Dienstzweigen . von denen als
wtcgligste Gruppen hier nur Verwaltung . Kriegs -
gerichtsbarkeit . technischer Dien st und sonstige
Sonderdienstzweige genannt seien , zum anderen aus
Ilmfang der Vorbildung und Dienststellung des einzelnen .
Aus diesen folgt die auch in den anderen Verwaltungen üb¬
liche Unterteilung in die Laufbahnen des höheren , geho -
benen . mittleren und einfachen Dienstes .

Der Webrmachtbeamte bedarf einer doppelten Vor¬
bildung der soldatischen und der fachlichen . Die
soldatische Vorbildung gewinnt der Webrmachtbeamte des
böberen Dienstes in der Regel auf dem Wege über den Of -
rtzier des Beurlaubtenstandes . Bei den Webrmachtbeamten
des gebobenen . des - mittleren und des einfachen Dienstes ban -

Hausmittel
Wirksame Vorbeugung gegen Erkältungskraukbeite »

Ein altes Sprichwort sagt : Vorbeugen ist bester als
Heilen . Das sollten wir uns gerade in dielen Wochen be¬
sonders merken , denn jetzt ist wieder die Zeit herange¬
kommen . in der viele Menschen von Schnupfen und Husten
geplagt werden . Mit einiger Vorsicht können wir diesen
Quälgeistern begegnen . Die rechte Kleidung zur rechten
Jahreszeit ist eine Hauvtvoraussetzung für die Erhaltung
unserer Gesundheit . Dabei wollen wir vermeiden , uns
schon vor Beginn der eigentlichen kalten Jahreszeit allzu¬
sehr einzumummen , wie man es vielfach beobachten kann .
Dicke Wollsachen erreichen jetzt in der Übergangszeit viel
eher das Gegenteil von dem . was man durch sie zu erreichen
sucht . Meist wird der Körper mehr als warm , die dicke
Bekleidung wird uns lästig , wir Besinnen sie zu lockern
und schon bat uns ein Luftzug gepackt und die Erkältung
tst da . Run wird es nicht immet gle ' ch notwendig sein ,
zum Arzt zu laufen , zumal dieser in der Kriegszeit mit
ArBeit mehr als üBerlastet ist . Aber es giBt eine Reibe
guter Hausmittel - die . werden Re gleich angewandt , zum
Erfolg führen . Den Arzt suche man erst dann auf . wenn
es sich Herausstellen sollte , daß unsere eigene Kunst versagt
und die Erkältung doch tiefer sitzt , als man ursprünglich
annabm . p .

Jugend und Musik
v 3um » Tag der deutschen Hausmusik -

, mit seinem Gestaltungswillen und
KeboilA ^ eten spürbar und sichtbar werdenden
Gestaltungskraft bat durch seine Organe immer wieder das

Zur eindringlichen Kulturpflege abgelegt . Die
Lrose . umfaßende Äulturoiganiiatiansaibeit bezweckt nichts
anderes als Hart am Werke zu steben . um aus der Tiefe
8Ä ' nder Brette Volrskrafte zu entzünden , die stark genugstnd . das deutsche Geistes - und Kunstgut zu tragen , zufordern und . wo die Begnadung vorbanden ist . zu ver -
mehren . ^ o wie das Volk , nachdem es vom national «
lOMalntndjen © ehanfenflut mehr und mehr durchdrungen und
durchformt sein rotrö . letzthin als politischer Träger zu gelten« lt . so muß es iolgerichtig auch als Träger seiner eigenen
Kultur angesehen , werden . Wenn Kunst und Volk eins sein

Fubrerwille — so zwingt das Streben
nach dreier Einheit zum tätigen Schaffen oder Rachschaffen
aller .

. Wr erleben beute in unserer Jugend kraftvolle Ansätze
der Kulturvilege . Die Jugend spricht , singt , spielt und
formt . aus der Kraftmitte ihrer eigenen Gemeinschaft her¬
aus . Hier , wachsen gestaltende Kräfte nach , und zwar desto
Fu *

ie bingebender sich die Jugend der Führung und An¬
leitung der deutschen Künstler und Gestalter und der 6c «
Dienen Kunsterzieher anvertraut . . Denn was nicht die
Weihe der Gestaltung und seelenmachtigen Formung emp¬
fangt . wird nie deutsches Erbgut . Kunst bat mit Können
immer noch soviel zu tun . daß es die eine ohne das andere
nicht gibt .

Anregung und Freude
Treffen im Bezirk Heffen des RAD . für die weiblich «

Jugend

„ Vom 11 . November bis 7 . Dezember führt der Bezirk XI
Heffen des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend
verschiedene Treffen für seine Lagergebilfinnen
durch . Die Wirtschaffsgebilffnnen . die draußen in den
Lagern die Arbeitsmaiden in allen praktischen Dingen
unterweisen und die Verwalterinnen , denen die Führung
der , gesamten Verwaltungsarbeiten obliegt , sollen für ihre
Erziehungsarbeit draußen im Lager , aber auch fachlich
wertergebildet werden . In allen Fragen , die das gegen -
wärtige politische Geschehen berühren , sollen Re einen klaren
Einblick bekommen . Zu dem theoretischen Unterricht und
dem täglichen Sinken wäbrend der Treffen kommen ver¬
schiedene Besichtigungen einiger Groß - und Musterbetriebe
nn Gau Hessen - Nassau . u . a . werden die Reichskochschule in
Frankfurt a . M . und der Musterbof des Reichsnährstandes
in Lauterbach besucht werden . Fräulein Bopp von der
Landesbauernschaft Hessen - Nassau spricht an einem Tage
über bäuerliche prägen im Reichsnährstand . Den zwei¬
hundert Lagergebilfinnen . die insgesamt an den verschie¬
denen Treffen teilnehmen . werden die Tage neue Anregung
und Freude für ihre Lagerarbeit bringen .

kann . aber . — ni
anderen , nicht eine --- --------- uuv „ lwt
ein Zinnsoldatensammler dem anderen . Gleich ist allen nur
die . ledoch immer noch stark differenzierte , Leidenschaft des
Herzens für die Dinge ibrer Liebe .
, . Der Volksmund sagt es sehr robust : Jeder Mensch hat
Jemen Vogel ! Aber es stimmt und mutz auch so sein . Die
Frauen nun . haben nn großen ganzen nicht die unbedingte
Hartnäckigkeit des iresthaltens an ibren Liebhabereien wie
der Mann , der von einer geradezu rührenden Zähigkeit
sein kann Vielleicht . aber , ist ihnen der Ausgleich nach
einer starken , allzu . einseitigen Beanspruchung auch nicht
innerste Notwendigkeit weil sie von Natur beweglicher sind
und aus Geschlecht und Bestimmung heraus zu so vielerlei
Lebensprozessen und - geschehen zu den kleinen Dingen des
Alltags , und den großen der Feierstunden des Herzens , in
irgendeine Beziehung und Bindung , und sei sie noch so lose ,gestellt sind . Die größten und seltsamsten Steckenpferde
werden darum wohl auch vom Mann geritten . — doch die
Frau stebt rbm nur um weniges nach .

Man ahnt garnicht . was für Steckenpferde es gibt —
«wer immer umschließen sie irgendein kleines Glück !

_ — « roBfittu für unsere verwundeten Kameraden . Im
Rahmen der Verwundetenbetreuung fand in der ..Wart -
W .rs eine Veranstaltung statt . Sie wurde von namhaften
Künstlern des Deutschen Theaters getragen und brachte den
genesenden Soldaten Stunden des Frohsinns und des be¬
freienden Lachens . Auch für das leibliche Wohl war durch
die NS .- Frauenschaft geiorgt . Alle Künstler legten ihr
ganzes Können , in ihre Darbietungen , darunter auch jene
tunge Schlesierin . Hanne S ch e f a i k. die Solveigs Lied
und Geschichten aus dem Wiener Wald fang , das Akkordion -
Duo der . .KdF . - Musikschule und vor allen Dingen Joe
Eibinger . der die einzelnen Darbietungen launisch
miteinander verband . Charlotte Schützes temverament -
Mruhende und Ewald Böh m er s beseelte Lieder , ferner
die Tanze von Senta Wittlich und Erna Müller
riefen Sturme des BeuaUs hervor . Die Künstler wurden
von . Kapellmeister Stumpf begleitet . Eingangs begrüßte
Kreisamtsleiter Pa Korner im Namen der NSKOB . die
Gaste an ihrer Spitzenden stellvertretenden Kreisleiter
Bruck . Stabsarzt Dr . Schneider sprach im Namen der
Ärzte und machte kurze Ausführungen über die llmschulung
der Schwerverletzten . Es gelle ihre Gedankenwelt auf das
Positive blnzurichten . die Kräfte der Selbstbehauptung in
ihnen zu wecken , damit sie trotz ihres Opfers , das sie für
uns alle brachten sich wieder als vollwertige Glieder
unseres Volkes fühlen . e .

Beim Arbeitsamt Wiesbaden ist der seitherige An -
gestellte B o u ch e r unter Berufung in das Beamtenoer -
baltnis »um Regierungsinspektor ernannnt worden .

Der Blick auf die heutige Musikpflege kann nicht an
der «Trage nach dem Anteil der Jugend an ihr vorüber -
gehen . Daß wir eine , singende und musikbegeisterte Jugend
haben , steht fest . Es ist durchaus nicht verwunderlich , wenn
der deutsche Aufbruch der Musik der Jugend Wesen und Art

die Jugend , kämpft , glaubt und bekennt in Lied
unb Musik . Der völkische Durchbruch , das Deutsche , gibt der
Jugendmusik von beute Inhalt und Form . Gebalt und Prä -

Musff bat den Anschluß gefunden an die jugend¬
liche Lebensordnung , und das ist gut so . Hier gestaltet stch
Neues aus der bewegten Gegenwart heraus , und das Neue
brauchen wir . Indessen wird nicht aus vergangenheits¬
gebundener Haltung , sondern von der lebendigen Gegen -
roart . Ber an die Jugend die Frage zu richten sein nach der
Bereitwilligkeit zum Dienste tut dem Musikgut . das aus
vergangenen Hochzeiten deutschen Musiklebens in die Eegen -
tpart ragt . Hier ist es wieder ein besonderes Gebiet , das

sugreiienüen mleglichen Arbeit der Jugend wartet , das
tst die Hausmusik . Jugend kommt aus dem Hause und

belt es stch ohnehin vielfach , wenn nicht meistens , um ehe -
niölige Berufssoldaten , da ein großer Teil dieser Stellen den
Militaranwartern ( früher Versorgungsanwärtern ) vorbe -
balten . ist . Bei ihnen liegt ..bie soldatische Ausbildung in der
zwolfiahrigen oder noch längeren Dienstzeit als Berufssol -
dat Soweit die Stellen ledoch mit Zivilanwärtern besetzt
chErden . muffen diele chrer gesetzlichen Dienstpflicht genügt
haben und bleiben z . ^ . . darüber hinaus während des Vor -
bereutungsdienstes noch im Soldatenverhältnis .

Die fachliche Vorbildung entspricht derjenigen der Zivil -
deamten . Der Werdegang des Webrmachtbeamten des
höheren Dienstes ist daher int allgemeinen : je nach dem
Dienstzwetge einschlägiges Hochschul - bezw . UniverRtöts -
studium . erste Staats - ( Referendar - ) Prüfung . ( Affeffor - )
Prüfung . Beim Webrmachtbeamten des gehobenen Dienstes
bildet die Regel : drei labrtger praktischer Vorbereitungs -
dienst und Ablegung , der Anstellungsvrüfung . beim Wehr -
machtbeamten des mittleren Dienstes : einjähriger prak¬
tischer Vorbereitungsdienst und Ablegung der Anstellungs -
vrufung . benn Webrmachtbeamten des einfachen Dienstes

Ableistung einer mehrmonatigen Probedienftzeit .
Webrmachtbeamte int Mannschaftsrang gibt es nicht .Die Wehrmachtbeamten des einfachen Dienstes und die -

lenlgen des mittleren Dienstes in Eingangsstellen stehen int
rinteroffiztersrang . . alle übrigen Wehrmachtbeamten im Offi -
ziersrang . Im einzelnen umfaßt die Laufbahn des ein¬
fachen Dienstes den , Feldwebel - und Oberfeldwebelrang . die
des mittleren Dienstes den Oberfeldwebel - bis Leutnant -
bzw Oberleutnantrang . di « des gebobenen Dienstes den
Leutnant - bis Mator - bzw . Oberstleutnantrang , die des
höheren Dienstes den Hauvtntann - bis Eeneralleutnant -
rang Der jeweils bekleidete Rang kommt äußerlich in den
Dienstgradabzeichen der Uniform zum Ausdruck .
. Ebenso , wie sich das akiive Offizierkorvs im Kriege
durch Offiziere des Beurlaubtenstandes verstärkt , so be¬
dürfen . viele der genannten Wehrmachtbeamtenlaufbabnen
tm Kriege der Auffüllung durch entsprechende Wehrmacht¬
beamte des Beurlaubtenstandes

— An alle Westwallarbeiter ! Bei der Arbeitsbuchstelle
der Deutichen Arbeitsfront in Wiesbaden . Taunusstraße 14 ,
*i £ 0gn zahlreiche Arbeitspapiere , wie Arbeitsbücher ,
DA <T .- Mr/olledsbucher , Jnvalidenkarten . Steuerkarten usw ..
deren Inhaber sich bis jetzt nicht meldeten . Wer Noch Arbeits -
paprere vermißt , wende sich daher an obige Dienststelle und
gebe dort seine genaue Heimatanschrift sowie seine Geburts¬
daten bekannt .

,
— Mit der Vernbard - Rocht -Medaille ausgezeichnet . Die

nach unserem verdienten Mitbürger Prof . Nochl Benannte
/ .B e r n 6 ard - Nocht - Medaill e “ erhielten anläßlich
des Diabrigen SuBiIaums des Hamburger Tropeninstitutes
für . ihre Verdienste um die Trovenmedizin die Professoren
A - Saus - Verlin . W . H . Soffmann - SaBana . W . Kikuth -
Wuppertal - ElBerfeld . R . Kudicke - Frankfurt a . M . . Ernst
Rodenwaldt - HeidelBerg . H . Schmidt - Wuppertal - Elberfeld .
W . Schulemann - Bonn . P . Ühlenmutb -FreiBurg und W . Weck -
Berlin .
, — Die Kameradschaft ehern . 88er im NS .-Reichskrieger -
bund hielt ihren monatlichen Kameradschaftsappell aB . der
einen starken Besuch aufzuweisen batte . Vor (Einkitt in den
geschäftlichen Teil , gedachte der Kameradschaftsführer der
verstorbenen Kameraoen General W a n t k e und Bach . Der
Provagmidawart gab einen Bericht über den Verlauf der
Feier des zehniahrigen Bestehens und dankte Bern Kamerad -
ichaitsnibrer und allen Kameraden , welche zum Gelingen
der (Tcier Beigetragen haben . Dem Kameraden Heußer ,
Hammer imd Coridatz, . welche mit den Ehrenzeichen 2 . Klasse
de ? RSRKB .. ausgezeichnet wurden , dankte er für ihre auf¬
opfernde „Tätigkeit in der Kameradschaft und des Bundes .
Ein gemütliches Beisammensein in echter kameradschaftlicher
Verbundenheit folgte .

, — 5o6cs Alter . Frau Wilhelmine Scherf . Witwe ,
geb . Elsemuller . Sedanstraße 9 . 2 . Stock , wurde am 14 . No¬
vember 80 Jahre alt .

Aus alt — neu

. Werdende Mütter , junge Mütter haben in diesen
Kriegszelten noch ganz besonders sorgende Gedanken es istdi « Frage der „ Bekleidung " des kleinen Erdenbürgers In
den letzten Monaten des ersten Lebensjahres , wenn manch -
nwI <!

'rn <. • CIÄn Schritte getan werden oder das
" ^ i^ ^ . ^ eginnt . dann .steigen naturgemäß Verbrauch unb

’ benn § Eb soll doch auch ein bißchen nett
auskhen wenn es in das . .öffentliche .Leben " tritt . Also
müssen die Punkte der Sauglingskarte möglichst auf gespart
werden bis dabln . Aber das kleine Wesen bekommt ja
jowieso eine richtlSe Aussteuer . - und wie man eine solche
Sehr hübsch und geschickt aus alten Sachen Herstellenkann , das setgt eine sehr anregende Ausstellung des

e,n ^ ! ° uenwerks . Kreisstelle Wiesbaden .Dkütterschule . in der Bärenstraße . ÜBas hier von fleißigen
enbanden in den Näbstuben der einzelnen Ortsgruppengeschaffen wurde , ist erstaunlich . Aus alten , teilweise ver -

ttagenen oder unmodern gewordenen Blusen . Nachthemden .Hemden . Blberunterrocken . Normalwäsche . hundertjährigengestrickten weißen Baumwollstrumpfen wurden unter Aus -
,

aller Möglichkeiten Svielböschen . Nachthemden .Schlaffacke Strampelhöschen Lätzchen . Windeln , ja sogar
^ aufkleidchen . bergestellt . Alle Wollreste wurden zusammen¬
getragen . ausgewachsene oder . verblichene Pullover und
Schals aufgezogen und neu eingefärbt , unb es entstauben
re -zende warme Jäckchen . Mützchen . Schuhe und Handschuh «für .bet Kleinsten . Mit ein paar hübschen bunten Stichenverziert , mit einem farbigen (Barnreft umbäkelt . wirkenR« durchaus rote aus neuem Material . Das Wesentliche
iB la - neben dem hübschen Ausleben , die Verwendung alter
langst beiseite gelegter Sachen , lind man glaubt garnichtwas da noch alles zum Vorschein kommt , wenn man auf
Grund solcher Anregungen einmal kramt um einer iunoen
Mutter des Verwandten - oder Bekannttnkrchses eine Freude
mit einem Stuck zur Babv - Ausstattung zu machen

"
aus alt- neu !

__ U . P .
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Wiesbadenei » Vororte

Neues aus aller Welt Wirtschaftsteil

Immer gleich gut ! * )

ATIKAH 5 ? f

Nus Gau und Provinz .

Streik in einem amerikanischen Stahlwerk . Wie aus
Pennsylvanien gemeldet wird , sind dort 4000 Mann der Be¬
legschaft der Crucible - Stahlwerke wegen Lohnforderungen
in den Streik getreten . Das stillgelegte Stahlwerk hat rie¬
sige Rüstungsaufträge der Bereinigten Staaten .

Mainz , 15 . Nov . Das Sondergericht Darmstadt verurteilte™ ' "
utflies aus Pfedder s h e i m wegen

Verordnung zum Schutze der Wehrkraft des
igen die Verordnung über den Umgang

Inhalt batte eine in einem Eafsbetrieb beschäftigte Jugend¬
liche gestoblen . Das Jugendgericht hielt die Angeklagte ,
schon ihres herausfordernden Benehmens wegen , der be¬
gangenen Diebstähle für überführt , sah zwar von einer
Besinnung noch einmal ab . erkannte jedoch auf sofort ein¬
setzende Erziehungsmaßnahmen . — In Gemeinschaft mit
einem noch strafunmündigen Jungen war ein 18jähriger
Bursche in ein Lager eingebrochen , batte nach Übersteigen
eines Eartenzaunes aus ein ; : Bretterbütte auch hier ver¬
schiedene Gegenstände entwertet . Dann hatten sich die
beiden mit dem gestohlenen Material einen Unterschlupf auf
fteiem Feld gebaut , über den der Angeklagte - tzt im
Gefängnis sechs Wochen nachdenken kann . Se Strafe
wäre erheblich „höher ausgefallen , wenn nicht der medizi -
niiche Sachverständige den Angeklagten als einen geistig

W .-Biebrich : In dem Seitenbau eines Sauses erkrankten
eine Ehefrau und ihr drei Jahre altes Töchterchen unter
Bergntungserscheinungen . Mutter und Kind wurden in das
Krankenhaus eingeliefert , befinden sich aber wieder völlig
außer Lebensgefahr . ,3n dem durch eine Giebelwand ver¬
bundenen anderen Seitenbau war eine Wohnung vorschrifts¬
mäßig vergast worden doch waren auf noch nicht festgestellte
Weise Gase in die Wohnung des anderen Hauses gedrungen .

W .- Schierstein : In der Wilhelmstraße riß beim Ein -
b.legen in die Saarstrage am Donnerstag gegen 9 .40 llhr von
einer Zugmaschine der Anhänger ( Langholzfahrzeug ) los .
geriet auf die Eebbahn und rannte mit der Anhängevor -
nchtung in eine Schaufensterscheibe , die in Trümmer ging .
Sonstiger Schaden entstand nicht . Personen wurden nicht
verletzt .

. As .- Dotzheim : Nur noch wenige Tage sind es bis zum
großen Wunschkonzert im ..Turnerheim "

. Die vielen hundert
Wunsche der Dotzheimer Betriebe . Behörden und der Volks¬
genossen ergaben in erster Linie eine ansehnliche Geldspende
Mr das Kriegswinterhilfswerk . Am meisten freuen sich aber

‘ÄOttMwfowHfr A B C
Schauer st raße

,
Sines der ältesten Häuser auf dem Atzelberg ist das

letzte Haus auf der nordöstlichen Seite der 1935 angelegten
AHiwerstraße . Als es in den siebziger Jahren des vorigen
Jabrbunderts erbaut wurde , sagten sich hier oben noch die
fuchse Gute nacht .„ Kurz darauf entstand auch gegenüber
ein einstöckiges huttenartiges Gebäude , das sich heute so
seiner , Umgebung angevaßt bat . daß es dem Beschauer kaum
noch in die Augen fällt . Das hochgiebelige zweistöckige

dagegen . , von dessen Dachfenster aus man eine herr¬
sche Aussicht über grobe Teile der Stadt hinweg zu Rhein
Uo ,cWtus haben muß . wurde von seinem ersten Besitzer
ySur schonen Aussicht " genannt . Wo beute die Gabels -
bergerstrabe sich hinzieht . befand sich das Rietberberg -
Easthaus . Sonntags war in der Gartenwirtschaft ein leb -
Z? ltes Treiben . Uber die Platter Straße her . die heutige
4tothltraße hinab . strömten die Spaziergänger : durch das
„ Queticheloch . letzt Querfeldstrabe , stiegen die Bewohner
des Wellritzviertel hinauf . Die Schaverftrahe mit ihren
schmucken Landhäusern smejgt in , nordwestlicher Richtung
Mn bei 1927 angelegten Rothstratze ab . Sie folgt in ihrem
Verlause etnem alten Feldweg . Bis vor sechs Jahren lau -
tete die Anschrift der Bewohner hier oben im Distrikt
Überried : ..Atzelberg . Und diese postalische Bezeichnung
duttte . auch heute noch nicht verschwunden sein . *

Die Schaverstraße bat ihren Namen nach dem am
N -. 2uli 1841 zu Alsleben a . d . Saale geborenen Bildhauer
Fritz Schaper , der mit 32 Jahren sein Hauptwerk , das
Eoetbedenkmal in Berlin , schuf : es wurde 1879 enthüllt .Drei Jahre darauf entstand ein LessiNgdenkmal für Ham¬
burg . 1889 . ein Kruvvdenkmal für Essen . 1890 ein Luther -
denkmal für . Erfurt und 1893 das Denkmal des Marschalls
Vorwärts für Kaub . Neben Büsten stammt auch das
Marmorstandbild des Groben Kurfürsten aus der Sieges »
allee in Berlin vpn Fritz Schaper , der am 29 . November' 1919 das Zeitliche segnete .

Und nun nächstens zur Scharnhorst st raße . -'

wird sich das Jugendgericht mit den Lausbuben beschäftigen . —
Den SO .Geburtstag begehen konnte Frau Margarete Schmitt ,
geb . Bach .

Zurückgebliebenen bezeichnet hätte , bei dem § 51 . Abf . 2
Anwendung zu finden bat .
„ — Unglücklich gefallen . Ecke Bahnhof - und Albrecht -
nrage stürzte am Donnerstagabend ein 48 Jahre alter
Laborant beim Aussteigen aus dem Omnibus so unglücklich ,
daß er den rechten Unterschenkel und den linken Mittelfuß
brach . Das Sanitätsauto brachte den Verunglückten ins
Städtische Krankenhaus .

— Unfälle , In der Marktstraße kam ein Radfahrer
in Hobe der Neugasse so schwer zu Fall , daß er sich einen
Handgelenkbruch zuzog und ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . — In einem Hause der Emser Straß « verlor
eine Frau , die auf einer Leiter arbeitete , das Gleichgewicht
und stürzte zu Boden . Mit inneren Verletzungen mußte Re
ins Krankenhaus gebracht werden .

Bewiesene Einsatzbereitschaft mildette die Strafe
= _ Frankfurt a . M . , 15 . Nov . Ein bijähriger Frankfurter

Eeichäftsmann hatte sich vor mehreren Jahren ins Ausland
begeben und war dort ansässig geworden . Als der Krieg aus¬
brach , weilte er in einem Hotel , in dem sich auch ein Berliner
Anwalt befand . Beide wurden damals zusammen mit noch andern
Personen verhaftet und kamen in ein französisches Konzentrations¬
lager nahe den Pyrenäen , wo sie « el zu leiden hatten . Der
Geschäftsmann zeichnete sich durch große Kameradschaftlichkeit aus
und als bei der Verhaftung das Leben des Anwalts gefährdet
war . wurde ihm der Geschäftsmann zum Retter . Nach dem
Waffenstillstand mit Frankreich hielt sich der Geschäftsmann in
Paris auf , wo er verhaftet wurde , da gegen ihn noch ein Steck¬
brief lief . Als er sich jetzt vor der Straftammer Frankfurt wegen
eines vor Jahren von ihm begangenen Betrugs zu verantworten
hatte , war der Berliner Anwalt zu seiner Verteidigung herbei¬
geeilt , um seinem Lebensretter zu helfen . Der Angeklagte hatte
seinerzeit bei dem Verkauf eines Unternehmens die Schulden um
die Hälfte niedriger angegeben , als sie tatsächlich waren , und
hierdurch einen Interessenten um 1500 RM geschädigt . Der Ange¬
klagte kam mit vier Monaten Gefängnis davon , die
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt gelten . Das
Gericht berücksichtigte mildernd , daß der Angeklagte durch die
Knegsverhaltnisie sehr gelitten hat , und daß er sich durch persön¬
lichen Einsatz bemühte , wieder gut zu machen , was er verschuldete .

m Winkel a . Rh ., 15 . Nov . Die Arbeiterschutzhütte des Wcin -
händlers Loh . Kneipp in der Lage „ Plankner

" ist vor einigen
Wochen böse zugeilchtet wurden , als Täter wurden drei hiesige
junge Burschen und ein Schüler von außerhalb ermittelt . Run

— Die Versorgungslage . Die Nachfrage nach Mehl ist
letzt durch das Backgewerbe etwas gesteigert . An Nähr¬
mitteln . sind vor allem reichlich solche aus Gerste vorhanden .
Nach wie vor ist es erwünscht , wenn Kaffee - Ersatz lose jetzt
mehr als Paketware verbraucht wird . Die Zufuhren von
Rmdern sind . sehr , gut in Fluß gekommen . Auch der
Schweineauftrieb zeigt eine steigende Tendenz . In der Ver¬
sorgung mit Obst bat sich keine Änderung ergeben . Die
eingelageiten Vorräte müssen in erster Linie Kranken¬
häusern und Kindern vorbebalten bleiben . Ein Einfuhren
von Gemüse decken den Bedarf . Die Hausfrauen sollten
jedoch nicht Erzeugnisse verlangen , deren Ernte jetzt erst
beginnt , wie z. B . Schwarzwurzeln und Rosenkohl . Der
Vedarf an Trinkvollmilch . Dien und Fetten war weithin
gedeckt . Am Kartoffelmarkt geht die Einkellerung ihrem

, Ende entgegen . Nachfrage und Angebot lassen nach .
— Punkte sparen ! Das ist heute das Bestreben jeder

Frau , einmal , um mit den Punkten der Kleiderkarte aus -
^uivmiiien . bann aber auch , um unserer Textilwirtschaft iebe
überflüssige . Belastung zu ersparen . Die neue Reichskleiber -
Jatie mit ihren 150 Punkten bietet viel Spielraum , um
trotz der Kriegszeit eine abwechslungsreiche Bekleidung an¬
zufertigen und manch wertvollen Hinweis hierzu gab eine
Modenschau , die im Hotel „ Metrovol " viele Frauen
ttlsammengeführt batte . In charmanter Weise plauderte
Erna Moni en über die Mode des Winters 1940741 und
ihre , fachlichen Ratschläge , die sie in verschwenderischer Fülle
erteilte , werden vielen der Anwesenden neue Wege gewiesen
haben , die dazu führen , bei aller Sparsamkeit im Material¬
verbrauch gut und zweckmäßig angezogen zu sein . Die
Vorfubrdamen zeigten denn auch eine ganze Reibe von ge -
schmackooll angefertigten .. Kleidern . Kostümen . Pullovern ,
Westen . Blusen und Mänteln , darunter auch Svarkleider .
Verwandlungskleider und solche aus zweierlei Stoff Es
sind keine unerfüllbaren Wunschträume . die es »u sehen gab .
sondern alle gezeigten Modelle zeigen eine praktische Lösung
an Hand der verfügbaren Punktzahlen . Damit verfolgt die
Schau die unter Förderung des deutschen Mode - Institutes
und des Werberates der deutschen Wirtschqft durchgefübrt
wird , einen volkswirtschaftlichen Zweck . p .
. — Kleine Stadtbegebenheiten . Auf einem Hause in
bei Moritzstraße sollte eine schiefstebende Fahnenstange ent¬
fernt werden Doch batte man dabei nicht mit der Tücke des
Obiekts gerechnet . Die . Fahnenstange macht « sich nämlich
gewissermaßen selbständig und verbartte in schwebender
Stellung am Dach . Später konnte sie dann endgültig besei -
l - tzt werden . . . Der Vorfall batte eine . Menschenmenge an¬
gelockt . di « eifrig Ratschlage erteilte .

— Approbation . Nach bestandenem tierärztlichen
Staatsexamen bat der cand . med . vet . Willi Schneider
aus Wiesbaden von der tierärztlichen Hochschule in Berlin
die Approbation als praktischer Tierarzt für das Gebiet des
Erondeutschen Reiche » - erlangt .

— Wiesbadener Eerichtssaal . Aus einem undicht ge¬
wordenen WC . - Abflußrobr berabgetrovtte Flüssigkeit war
in einem Hauie der Innenstadt in die Einmachgläser des
darunter wobnenden Mieters gelangt . Diese .. Einmischung "
führte nicht , nur dazu , daß das Eingemachte , sondern daß
auch die Stimmung zwilchen den beiden Mietern ungenieß -
bar wurde und sich schließlich in einer drastischen Keilerei
entlud . - Zwei streitbare Jungfrauen batten - sich dieserbalb
" vr dem Emzelrichter zu verantwotten . der die eine wegen
geiabrlicher Körperverletzung in eine Geldstrafe von 40 RM
naöm . die andere mangels ausreichenden Beweises frei »
sprach . — Verschiedene Wäschestücke und eine Handtasche mit

Hoch immer schwere Erdflöße
in Rumänien

Bukarest , 15 . Nov . Die rumänische Hauptstadt leidet
noch immer unter schwachen Erdstößen . Am Dienstag wur¬
den drei Stöße registriert und Mittwoch um 18 .57 llhr wurde
erneut ein Erdbeben der Stärke 3 verspürt , durch das ein
Haus , das bei dem großen Erdbeben schwer beschädigt wor¬
den war , einstürzte . Bei den Ruinen des Carlton - Hochhauses
werden die Bergungs - und Aufräumungsarbeiten ununter¬
brochen fortgesetzt . Sie werden jedoch durch bas unter dem
Schutthaufen brennende Feuer stark behindert . Bis¬
her wurden 98 Leichen aus dem Schutt geborgen . Das
Bürgermeisteramt hat den Zustand dou 3200 Häusern
zu untersuchen , die durch das Erdbeben stärker gelitten
haben . Bis jetzt wurde ungeordnet , daß 36 Häuser , darunter
auch einige sehr große Gebäude , gänzlich abgetragen und
weitere 31 Häuser teilweise niedergerissen werden müssen .
Unter den Häusern , die abgetragen werden müssen , befinden
sich auch das Nationaltheater und die Staats¬
oper . Das große Konzert - und Ausstellungsaebäude
Atheneum hat schwer gelitten und bedarf großer Wieder¬
herstellungsarbeiten . Die große Orgel des Konzerthauses ist
eingestürzt .

Bukarest , 15 . Nov . ( Funkmeldung .) Am 14 . November
16 .38 llhr wurde in Bukarest , wie die Sternwarte mitteilt ,
ein neues Erdbeben der Stärke 3 verspürt . Weiterer Sach¬
schaden ist jedoch , soweit bis jetzt bekannt , nicht entstanden .
Wie erst jetzt bekannt wird , ist die Landstraße von
Kronstadt nach SBu3au im Gebirge an einer Stelle durch
bas Erdbeben auf einer Länge von 200 Meter gespalten wor¬
den , so baß bet Verkehr völlig unterbrochen ist . Mehrett
Hügel gerieten ins Gleiten , während Felsblöcke das Bett des
Flusses Buzau versperrt haben .

Schweres Eisenbahnunglück bei Brüssel
21 Tote , 50 Schwerverletzte

Brüssel , 1K Nov . In den frühen Morgenstunden des
Donnerstag ereignete sich in Belgien ein schweres Eisenbahn¬
unglück . Um 7 .35 llhr fuhr ein aus Richtung Tirlernont
kommender belgischer Personenzug im Bahnhof Dieghem bei
Brüssel auf einen dort haltenden Zug auf . Der Aufprall
war so heftig , daß mehrere Wagen des einlaufenden Per¬
sonenzuges völlig zertrümmert würden . Nach den bisherigen
Meldungen wurden 21 Reisende (sämtlich Belgier ) ge -
tätet , 30 s ch w e r und 50 leicht verletzt .

Kaffeesorgen
Während wir Deutschen uns im Zeichen der Kriegswirtschaft

diebisch freuen , wenn wir unsere Kaffeebohnen abholen können ,brüten in Rio d e 3 a n c i t,o sorgenvolle Plantagenbesitzer ,
Großhändler und Expotteure über Plänen , wohin sie mit ihrem
Kaffeeüberfluß sollen . Nicht genug damit , daß praktisch ganz

Äa .ffeea6ne § mer ausfällt , nicht genug damit , daß
selbst dre Vereinigten Staaten ihre Auiträge in begrenztem
Rahmen halten , nein , jetzt „ droht "

sogar eine Rekordernte , durch
die die ganze Kafseepolitik über den Haufen geworfen werden
durste .

Das Spiel mit dem Kaffee ist ein Musterbeispiel , wie wenig
der sogenannte - „freie Handel

" und die „ freie Produktion " in der
Lage sind , mit den einfachsten Grundfragen einer vernünftigen
Wittichaft fertig zu werden . Brasilien ist das größte Kaffeeland
der Welt . Hier allein baut man soviel der würzigen Bohnen an ,
daß man damft alle Kasfeetrinker aus der ganzen Erde allein
versorgen könnte . Die Hälfte der gesamten Ausfuhr Brasiliens
besteht aus Kaffee . Nun aber find außerdem noch eine ganze An -
zahl anderer Kaffeeländer im Wettbewerb , so daß nach jeder
Ernte die gleiche Frage austaucht , nämlich die : Wohin mit dem
Kaffee ?

Daß alljährlich verschiedene Millionen Sack (zu je 60 Kilo -
arainm ) ins Meer geschüttet oder verbrannt werden müssen , damit
hat man fich sonderbarer Weise schon abgefunden . Wenn nun aber
plötzlich anstelle der erwarteten 21 Millionen Sack sage und schreibe
28 Millionen Sack geerntet werden , dann bekommen die
Plantagenbesitzer graue Haare , denn sie bleiben auf dem Erzeug¬
nis ihres Fleißes rettungslos sitzen . Zur Zeit beratschlagt man ,
ob es nicht möglich fein könnte , einen neuen Werkstoff aus den
Kaffeebohnen herzustellen . Aber bis es mit den Vorarbeiten so
wett ist , sind die Vorräte längst verdorben .

Gewiß ist der Ausfall des Expottes nach Europa ein schwerer
Schlag , denn Brasilien liefert den europäischen Staaten zu¬
sammen eben so viel wie den USA . , nämlich rund 9 Millionen
Sack . Aber daß Brasilien und die übrigen Kaffeeproduzenten
keinen vernünftigen Ausweg aus der Kalamität finden können ,
will uns , die wir den Segen einer gelenkten Wirtschaft und der
dazu gehörigen Marktordnung kennen , nicht einleuchten .

^ Größte Sorgfalt bei der Mischung sowie modernste Fabrika¬
tionsmethoden haben es zur Tatsache gemacht , daß die A t i t a h
in ihrer Qualität und Gleichmäßigkeit seit Jahren nicht den lei {##
ften Schwankungen unterworfen ist .

Berliner Börse vom 15. November . Die zu beobachtende
stärkere Widerstandsfähigkeit setzte sich in Form einer leichten Aus -
wättsbewegung der Kurse sott . Vereinigte Stahl und Rheinstahl
je % sowie Klöckner % % ermäßigt . Andererseits gewannen
Buderus % , Mannesmann % und Hoesch % % . Deutsche Erdöl
IM % niedriger , während Salzdetfurth 1 % gewannen . Farben
um % % und Goldschmidt um % % höher . AEG . gewannen J4 ,
ffieffürel '/2 , Siemens 2 % , Lahmeyer 2y . und Siemens -Vorzüge
3 % . EW . Schlesien und Dessauer Gas stiegen je yt % , Elektrische
Lieferungen ermäßigten fich um % und Beknla um 1J4 % . Reichs -
altbefitz 154K . Steuergutscheine I weiter 10754 .

Frankfurter Börse vorn 15 . November . Die Stimmung war
im Grunde freundlich und die Kurse zogen nach Beendigung
einiger weiterer Realisationen meist weiter an . Doch gingen die
Veränderungen selten über 1 % hinaus . Gefragt waren vor allem
Elektrowette , wo Siemens 4, Lahmeyer 4 % % anzogen . Stärker
befestigt ferner BMW . 2 % , Holzmann 1 % , Südd . Zucker , Rhein¬
metall und Waldhof je 1 % , während Adler und Goldschmidt je
1% , Conti -Gummi 2, Demag 1 )4 und DDM . 1 % hergaben .
Steuergutscheine I etwas leichter , 107 % . In Pfandbriefen scheint
sich das Angebot zu verstärken : gefragt blieben zur Zeit unkünd¬
bare Serien . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 14. November . Berlin : Reichsaltbesitz
154 % , Steuergutscheine I 10754 , Vereinigte Stahlwerke 140 % bis
141 % , JE . Farben 197 — 197 % , Gemeindeumschuldung 100 ;
Frankfurt : Klöckner 160 , Mannesmann 148 % , JE . Farben
197 , AEG . 175/4 , Lahmeyer 174 % , späte Schuldbuchforderungen
102 % , im Freiverkehr : Dingler zirka 132 , Rastatter Waggon 120 ,
Kupferberg alte 148 , junge 142 .

doch alle Volksgenossen auf bas mit den schönsten Militär¬
marschen . Männerchoren . Soli für Tenor . Bariton . Baß und
Sopran , mit Tänzen und vielem mehr ausgestattete Konzert ,
das auch unsere Soldaten in ihren Bann ziehen wird . Als
Ansager stellte fich Joe Eibinger zur Verfügung und
außer den übrigen bekannten Kräften wirken auch Soldaten
der Luftwaffe mit . darunter der Tenor F ö r st e r l i n g vom
Opernhaus Köln . Der Kartenvorverkauf hat durch die Zellen -
und Blockleiter der NSDAP , eingesetzt .

W . -Sonnenberg : Am Donnerstag gegen 11 .45 llhr wurde
aur der Kreuzung Rathausstraße und Kreuzberg ein fünf »
lahriges Kind von einem Omnibus angefahren und leicht
am Kopf verletzt . Den Fahrer trifft keine Schuld , da da «
Kind unvermutet über die Fahrbahn lief .

W .- Rambach : Am Sonntag hält der Kleintterzuchtverein
trotz Einberufung vieler seiner Mitglieder zum Heeresdienst
seilte diesjährige Kaninchen - und Geflügelausstellung im
Gasthaus „ Zum Rebstock " ab . Zur Schau gelangen etwa 150
Tiere der anerkannten Rassen , stark vertreten sind . Angora
und Wiener weiß . Nebenbei findet eine Wolle - , Pelz - und
Produktenschau statt . — Für 25jährige Dienstzeit bei der Re¬
gierung in Wiesbaden wurde dem Regierungssekretär Wilh .
Beltz das Treudienstehrenzeichen in Silber verliehen .

die 35jährige Maria 51
Vergehens gegen die Veror
deutschen Volkes und gegen . ___________ „ ___________ ö
mit Kriegsgefangenen zu zwei Jahren Gefängnis . Die
bisher unbestrafte Angeklagte unterhielt mit einem französischen
Kriegsgefangenen , der mit ihr in derselben Konservenfabrik
arbeitete , ein Liebesverhältnis . Im Jahre 1922 hatte
die Angeklagte b e r e it s als 18jähriges Mädchen ein Verhältnis
U einem französischen Besatzungsangehörigen , das nicht ohne
Folgen blieb . — Ein 57jähriger Beamter , Vorsitzender einer
Mainzer Beamtensparkasse , stand wegen Unterschlagung im Amte ,
Urkundenfälschung und Eenossenschaftsuntreue vor Gericht . Er
wurde wegen dieser Straftaten zu 3 )4 Jahren Gefängnis und
45 000 RM Geldstrafe ersatzweise 90 Tage Gefängnis , verurteilt .
Der Angeklagte , feit 1927 Vorstandsmitglied der Sparkasse , dem
Vorgesetzte und Arbeitskameraden das größte Vertrauen entgegen¬
brachten , galt als tüchtiger Beamter und guter Arbeitskamerad ,
der bescheiden und hilfsbereit war . Die Verschwendungs¬
sucht feiner Frau brachte ihn zu den genannten Straftaten . Er
war z u schwach , um energisch gegen feine leichtfertige Frau
aufzutreten , die trotz aller Ermahnungen wahllos immer wieder
Waren einkaufte und ihrem Manne die Rechnungen zufchicken ließ .
Aus Angst , in den Ruf eines verschuldeten Beamten zu kommen ,
zahlte er die fälligen Rechnungen mit fremden Geldern . Die der
Sparkasse entnommenen Summen quittierte et mit den Namen

(

von Mitgliedern und machte sich so der schweren Urkunden¬
fälschung schuldig . Der begangene grobe Vettrauensbruch , die
Höhe der veruntreuten Summe ( 40 000 RM ) erforderten eine

• hohe abschreckende Freiheitsstrafe .



Wiesbadener Tagblatt Freitag . 15 . November 1940

Maria Cebotari Hilde v . StolzAuch heute noch !

OeffeHtliche Mahnung

laben , werden hierdurch

in WeißDas Lied

der Wüste

Dazu in jeder Vorstellung die neueste Wochenschau !

Beginn Wo . 3 .00 , 5 .20 , 7 .30 Uhr

machen Leute

Heinz Rühmann

Fritz Odemar , Aribert Wäscher u . a .

AM ECK

Die

j GeierwaUy
Spielle tung :

HANS STEIN HOFF

FILM - PALAST
'ugend hot keinen Zutritt 1 .50 2 . -

Fachdrogisf Seyb , RheinstraBe 101 | Major Schmidt . Schlichterstr . 14,2

mtlidic öekannlmochungen

ZflMN LEANDER
"

\ BIRGELWILLY/
'

Das Doublä der Lilien Leitzel
in dem Film „ Die ' 3 Codonas "

Die poesievolle Geschichte des

armen Schneiders , der den

vornehmen Grafen spielt

6 .
6 .
7 .

Nach der Novelle von

Gottfried Keller

find

des
ort »
Die

Abgabe von

SdiokoiadcHtrieiigiiisseii

Heute 7 .45 Uhr letztmals

Varietä - Sterne

Anzeigen im

liBsbaienerlagblill
haben immer

Erfolg ! •

ZarahLeander
WWWIWM

Schicksal , Triumph und Untergang
eines königlichen Herzens
eines unerhörten Lebens !

G— M
N - S

In den Hauptrollen :

Heidemarie

Hatheyer

Die japanischen Tänzerinnen

OMORI SISTERS
vom Wintergarten Berlin

Ein Film der Schönheit , der Spannung
und der dramatischen Wucht !

Gerühmter

Turmfalke

Das vorzügliche fi | ae ne Qf
Umstädter Brenner -Bier Uluu Zu r L

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen11

fällig gewordenen , an die
entrichtenden Steuern

Wiesbaden , den 15 . November 1940 .
Der Oberbürgermeister

Steuerlast «.

Ein glänzendes Spiel
schöner Menschen - schöner Musik
und ganz großer Ausstattung !

Hauptschlager des Films :
„ Ich bin aut der Well um glück¬
lich zu sein “ .

Jugendliche über 14 Jahre zugelassenl

Vorher Wochenschau
Auch Sonntag Beginn 3 .00 , 5 . 15 , 7 .45

jugendliche zugelassen

Die neue

deutsche

Wochen¬

schau

läuft in jedem

Programm

VOr dem

Hauptfilm

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Bronchialkatarrh ,
Asthma , den bewährten

Bergona Brust - u . Lungentee
Mk . 1 .19 — In allen Apo¬
theken zu haben . Bestimmt
Schützenhof - Apotheke .

namen
A — F in der Woche vom 18 . bis 24 . November 1940 ,

Samstag und Sonntag nachm .
3 .30 Uhr

FamilienVorftellung
Voll -Programm1 Kleine Preise !

Seite 6 Nr . 270

Spielbeginn :

3 . 30 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Ab morgen Samstag
täglich 7 .45 Uhr

Neues Programm

Die Schönheit am Trapez

Ein Carl - Froelich - Film der Ufa

mit Maria Koppenhöfer - Lotte Koch
Axel v . Ambesser - Friedrich Benter
Will Quadflieg - Walter Süßenguth

Herbert Hübner - Erich Ponto

Spielleitung : Carl Froelich

G Freibank
Verkauf Samstag , 16 . Kob . 1940 , Nr . 1451 — 1550 von
8 — 9 Uhr . Nr . 1551 — 1650 von 9 — 10 Uhr , Nr . 1— 100
von 10 — 11 Uhr , Nr . 101 — 250 von 11— 12 Uhr .

Städtische Schlachthofoerwaltung .

Seyb
’

s litten u . Mäusetod
sind unfehlbar in der Wirkung
In Flaschen Zu 1 .20 u . 0 .70 RM
in Packungen zu 0 .85 u . 0 .45 RM

Sägespäne
haben laufend kostenlos
abzugeben .

) r . Ing . Pfleiderer K . - G .
Wiesbaden . Labnstrage 22 a .

Bestellscheine für

Gemüsekonserven
werden bis ? 3 . Nov . 1840
noch angenommen bei :

Hermann Knapp
Koufervea - Groh . u . Einzelhandel

nur Marktplatz 3 nur

Ivan Petrovich - Georg Alexander

Mädchen

Der ku Iturhistorische Musikaiakt

REKA
tönende Revue alter Instrumente

und weitere 6 Attraktionen !

r > • zu Notizzwecken
iQDier “ in 10kgPäcken , je

. . ,
Pack RM 2 .50 , so

Abralle
L .Schellenberg

'scheBuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

3.
4 .

entflogen . Nicht füttern ! Geht ,
।tatsch behandelt , schnell ein . Wie¬

derbringer erb . gute Belohnung .
I Major Schmidt . Schlichterstr . 14 . 2

Der Film fand gestern bei

uns ganz großen Beifall !

1. Haus steuern für November 1940 oder bei den Klein -
bettägen der Grundsteuer , die am 15 . November 1940
fällig gewesenen Raten .

2 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , di « von den Arbeit¬
gebern für Oktober 1940 einzubehalten und ab zu¬
rühren war .

Die Abführung der Bürgersteuer der Arbeitnehmer
kann zurückgestellt werden , bis der der Stadt für die
Monate Juli bis Dezember 1940 insgesamt zustehende
Betrag 30 RM erreicht hat , längstens jedoch bis zum
15 . Januar 1941 ,

Ein Spitzenfilm der Tobis , der

große Bergfilm

Dazu die
neue Wochenschau

Die Jugend hat Zutritt !
Karten im Vorverkauf

<$ > UFA- PALAST

jJnsfjtrj
Wnintn

. . . nie wird man die elementare Weiblichkeit vergessen , die aus dem Spiel
einer Heidemarie Hatheyer spricht , so schließt die Kritik in : „ der Angriff -

b ) deren Rähttnittelkatten auf der Rückseite
, Stammabschnittes mit dem Dienststempel der

lichen Kartenausgabestelle abgestempelt . find .
Katteninhaber haben , falls fie von dem Bezug der
Schokoladenerzeugnifie Gebrauch zu machen wün¬
schen , ihre Nährmittelkarte alsbald bet örtlichen
Kartenausgabestelle zur Abstempelung vorzulegen .

5 . Zur Vermeidung eines unerwünschten Andrangs er¬
folgt die Abgabe der Echokoladenerzeugniste an die
Karteninhaber mit den Anfangsbuchstaben der Zu -

- .50 - . 75 1. - 1 .25

Bürgersteuer 4. Rate 1940 ( OttoberDezember 1940 ) .
Gewerbesteuer und Berufsschulbeitrag 3. Rate 1940
( Oktober/Dezember 1940 ) oder bei kleineren Beträgen ,
die am 15 . November 1940 fällig gewesenen Raten .
Getränkesteuer für Oktober 1940 .
Vergnügungssteuer - Abfindungsbeträge für Roo . 1940 .
Schulgeld für die städtischen Schulen für No » . 1940 .

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt
die koftenfällige Zwangseinziehung .

Darmstadt , den 12 . November 1940 .
Der Reichsstatthalter in Hessen

— Landesregierung —
— Landesernährungsamt —

Dr . Wagner .
Wird veröffentlicht .

Wiesbaden , den 14 . November 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt .

Bel diesem

großen Film

liegt es in

Ihrem

Interesse , die

Anfangszeiten
einzuhalten

THALIA
Kirchgasse 72

APOLLO
Moritzstraße 6

Sonntag , 11 Uhr von
Eine hochaktuelle

Filmreise
nach dem

Mittelmeer
Der große Ueberseedampfer
„ OCEANA “ führt uns von dem

schönen Venedig
nach Griechenland , der

Türkei , Syrien , Aegypten ,
Nord - Afrika

und wieder zurück nach
Italien

in dem Großfilm der Hamburg -
Amerika - Linie

Ein neuer

GROSSERFOLG

25 . Nov . bis 1. Dez . 1940 ,
, . .. „ „ 2 . bis 8 . Dezember 1940 ,

T — Z ,, „ „ , 9 . bis 15 . Dezember 1940
6 . Bezugsberechtigt zum Bezug der Schokoladenerzeug -

niffs find auch Kranken - und sonstige Anstalten sowie
Heime für das an der Anstaltsverpflegung teil -
nehmende ältliche , Pflege - und sonstige Personal
sowie auch für Dauerinsassen , die nicht im Befitze von
Rährmittelkartcn find . Der Bezug erfogt in diesen
Fällen auf Grund von Berechtigungsscheinen , deren
Ausstellung von der Anstalt bzw . dem Heim bei
dem zuständigen Ernährungsamt , in Limburg , Wetz¬
lar , Herborn und Dillenburg bei der Kartenausgabe¬
stelle , zu beantragen ist . Bei großen Anstalten können
zur Erledigung des Bezugs mehrere Berichtigung ? ,
scheine ausgestellt werden . Die Geltungsdauer der
Berechtigungsscheine ist auf vier Wochen ab 1 . Dez .
1940 auszustellen .

7 . Zur Abgabe gelangen folgende Schokoladenerzeug¬
nisse : Pralinen . Riegel , Rippen , Stangen , gefüllte
Schokoladen usw . oder statt dessen Stückartikcl im
gleichen Gewicht oder bis zur Preisgrenze von 50 Pf .

Ein Anspruch auf eine bestimmte Art von Schoko¬
ladenerzeugnissen besteht nicht .

8. Rach dem 15 . Dezember 1940 findet eine Abgabe von
Schololadenerzeugnissen in der gleichen Weise wie
vor der Verkaufssperre nach Matzgabe der vor¬
handenen Bestände statt .

Vorher : Die deutsche Wochenschau

Anfangszeiten :

£ 30 £ OO 73O
Nicht für Jugendliche zugelassen

<$ > Ufa - Palast

Ute Zahlungspflichtigen , welche die im Monat Rooembe »
1940 und in den Vormonaten fällig gewordenen , an die
zuständigen städtischen Kassen zi
und Abgaben nicht bezahlt hl
öffentlich gemahnt .

Bis spätestens 21 . November 1940 find zuzüglich des
verwirkten Säumniszuschlages zu zahlen :

CAPITOL
AM KURHAUS

e -^ TenTahuchXr

L Nach Ablauf der Derkaufssperre für Schokoladen -
erzeugnisse werden ab 18 . November 1940 in den
unter Ziffer 8 genannten Städten für den Weihnachts¬
bedarf erhöhte Mengen an diesen Erzeugnissen an
die Bevölkerung ausgegeben . Vorgesehen find 125 g
je Kopf der Bevölkerung ohne Rücksicht aus Eeschlech
und Alter und zwar für Personen , die im Besttz der
rosafarbenen Nährmittelkarte find .

Juden sind vom Bezug ausgeschlossen .
2 . Die Abgabe der Schokoladenerzeugnisse erfolgt gegen

Abtrennung des Abschnittes N 37 der rosafarbenen
Nährmittelkarte der 17 . Zuteilungsperiode .

Die abgetrennten Wschnitte find vom Einzel¬
händler vorläufig aufzubewahren .

3 . Die Abgabe von Schokaladonerzeugnissen in erhöhten
Mengen erfolgt in den Städten Darmstadt , Frank¬
furt a . M . , Wiesbaden , Mainz , Offenbach , Eiehen ,
Worms , Limburg , Wetzlar , Herborn und Dillenburg .

4 . In den Städten Limburg , Wetzlar , Herborn und
Dillenburg find nur solche Katteninhaber der Nähr -
mittelkatte bezugsberechtigt , die
a ) in den genannten Städten selbst wohnhaft

und
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Stellenangebote

Bstbiiüe Vertonen
-

* 1

ZWEITERWINTERVORTRAG

Mmliche $ erjcöeT| Gemäldegalerie Wiesbaden

Sunats sauberes

MlengMe
Leonardo da Vinci

S 873 an T .-Bl .

Weidliche ^ ertönen

»

Unterritht
RM 5 . -

Mädels
>

iaht . 3u t . aet . '— ---
« na . T 870 TV IIIIIHIIIIIIIIIIIHIIIIIHIIIIIIIIIIIII

Klavier

n W . -Sonuenb .
Talttr . 24 . 1 i . I

Spielplan der Woche

eignet
und xu

Dunkelblauer
Kinderwagen ,
aut erb . , aet

Friedrichs .
Sckulbera 25 .

Leer . Bim . mit
Ofen . eo . Kück .-
Ben . , mi oerm .
Adr . i . TV . Jh

Guterbaltener
Kanonenoieu

abrug . Peuss ,
Neugasse 15 .

Adolfallee 34 .
Sv . a in . Wobw

scklafzim frei .

Wie im Postamt laufen im „ Wiesbadener
Tagblatt " täglich hunderte von Briefen
für die Besteller von Klein -Anzeigen ein .

Zuverlässige
Putzfrau .

täglich vormitt ,
für dauernd

gesucht
Sans Stück .

Weberaasse 8 .

Die Schöpfung des Dramas und das Drama
der Schöpfung im Zyklus

Mod . gut erb .
Puoven -

Svortwagen
aeaen gute Be -

Frau
oder Fräulein
2 Stunden 2x
in der Woche

Mim Putzen
gesucht .

Lebensmittel¬
geschäft .

Bietenrina 17 .

Putzfrau fkauber
u Zuverlässig ) .

für morgens
sofort gesucht

„ Bum br . Eck "
.

Malramstr 5

au Kindern .
Ang . F 866 TV .

RM 3 . -
RM 1 .—

„ Malerei der italienischen
Hochrenaissance "

mit zahlreichen Lichtbildern

aut erb mi nf . Wirt . a . erb . su
Friedrichstr . 49 . 1 v W .-Sonnenb .

4 . Stock rechts . I 7

Autt . ebrl . Fra «
sucht Beschäftig ..

am liebsten in
Eekckäftsb . für

^ nachmittags .
Ang B 862 TV ,

gesucht .

Telebaus - Gmtttütte . Mainz .

Zuverlässige , saubere

Haushilfe
3mal 2 Stunden wöchentlich
vormittags gesucht . Vorzust .
von 10 — 1 Ubr Bachmaver -
straß « 10 . 1 .

Preise für Dauerkarte . .
Für Mitglieder des
Nassauischen Kunstvereins
Einzelkarte . . . . .. . .

Hilfsarbeiter
in Kost und

Logis gesucht .
Näü . Sckwal -

bacher Str . 71 .
Laden .

3 - R . -Radio .
Hand -

Näbrnaschine
Zu verkaufen .

Adresse zu erfr .
im T .-Berl . Jz

Junge Dame ,
verfekt in

Schreibmasch .
u Stenoaravbie

mit guten
Kenntnissen der
franz . Svracke .
sucht stundenw .

Beschäftiauna . ■
Angebote unter
K 873 an T .- V .

sMüünIjche $ erjonen

Nr . 270 Seite 7

Sckw ».- weike in .
Katze Mißelauf .
Adlerstraße 83 .

Vart . rechts .

S«sUstl .TWWiuig1
Kückeukckrank .

neu aufaearb . .
1 .75 m boch . zu

verk . Schmitt .
Frankenstr . 21 .
Vdb Part . r .

Bum sofortigen Eintritt

einen Mann
gesucht , welcher sich
für Autos zu waschen

Gründlicher
Harmonika -
Ilnterrickt .

Konservatorium
Wi ' belmstr 16 .
Telefon 27749 .

Schrat » Sefonta ]

Servierfräulein
Beiköchin od . Kalt - Mamsell
weibliche Büfetthilfe

W . Küchen -
sckrank .

u w . Tovfkckrk ..
gut erb .. 2 schw .
u _ ro . k. Kleider .

Gr . 44 — 46 . f .
neu . bill . zu vk .
Bismarckrina 7 .

Gartenbaus
_2 . Stock rechts .

Hilfe f . leichte
Hausarb aef ..

Mllen - Etaae .
% Tag .

Martinstr 6 . 1 .

Näbmaickineu
Revarat . aller

Art schnell u bill .
Ersatzteile .

Nadeln .Dl . Lam -
ven . Schiffck . etc .

H . Böll .
Schwalb Str . 1 .

Nut 22695 ,

Sasgfücfc
unserer Jugend
ist des Glück
unseres Volta !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Schlafzimmer ,
neuwertig , mod .

Eicke mit
Nutzbaum .
sofort für

1050 RM zu
verk . Adr . im

Taabl .- VI . .Iv

nur aut erbaltenes Marken -
’ oBnfat sofort zu kaufen ae -
>uckt . Barzahlung . Angebote
unter M 872 an d Tagbl - V .

Sonntag , den 17 . November 1940 , vorm .
11 Uhr , im kl . Konzertsaal des Kurhauses

Prof . Dr . OTTO H . FORSTER
Direktor d . Wallraf - Richartz -Museums,Köln

' Vorverkauf : Wiesbadener Kur - u .Verkehrs¬
verein , Wilhelmstraße 54 ; Buchhandlung
v . Goetz , Rheinstraße 27 ; Buchhandlung
Schellenberg , Rheinstraße 56 ; Kasse des
Kurhauses .

Aelterer Bäcker
suckt Arbeit .

Angebote unter
L 874 an T .- V .

Hausmeister
gesucht welcher Heizungen
mit übernimmt .

Konditorei Blum
Wilbelmstraße 44/46 .

irDie Zeitschriften - ! 11 Zeitschriften von 30 Pfennig an im

______

ÄiCllaVlirinen Lcacmappc Rhem - Nahe - Lesezirkel , Faulbrunnenstraße 3 , Ruf 24701

Film -Palast : „ Die Eeieiwallq "
.

Apoll » ; „Das Lied der Wüste " .
Capitol : „Mädchen in Weiß "

.
Urania : „90 Minuten Aufenthalt " . Sonntag ,

11 Uhr , Märchen : „ Reinecke Fuchs " .
Luna : „Di - Geliebtes

Walhalla : „ Pollerabend "
. — Löhne :

Kelly Mara mit ihrem Schimpansen .
Thalia : Kleider machen Leute "

.
Sonntagvormittag , 11 Uhr , letzte Wieder¬
holung : „Das neue Asien "

.
Ufa -Palast : „ Das - Herz der Königin " .

Sonntag , 11 Ühr , Sondervorstellung :
„Die Wiege Europas "

.

RADIO
Fach - Gescfi äft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Huf 25788

Fräulein ,
verfekt im
Sausbalt .

kuckt Stelle als
Wirtschafterin

in gutem Hauke .
Eef Angebote

unter H 871 an
den Taabl . -Vl .

Elektrisches
Bügeleisen ,

t neu . bleu ae -
bakelter Serben -

tumoet . auterb .
46 . mi verk .

Adolfstraße 7 .
oeitenbau 1 .

Miktgesuche ]
Sa . Ehepaar

kuckt 2 - Bim . W .
ab sofort zu

mieten . Näb . a .
Fran

A . Schaumburg
Randsiedlung
Freudenberg .

Tulvenwea 47 ,
3a . Ehepaar

kuckt möblierte
1 — 2 - Bimmer -

Wobnuna oder
nemütl . Wobn -

kcklafzim . mit
Kockael u . Hz .
Miete bis 60 .—

I Sckw . D -.Tuck -
mantel a . Seide .
Maßarbeit , mit
kckw Pelz . Gr .
46/48 . u . einige
Kleider u . Blak ,
zu vk . Alles aut
erb . Anzufeben

Sonntag zw .
10 und 12 llbr .
Luilensir . 16 , 2 .
Ertr . schwarzer

D . -Mantel
mit schw . Pelz .

Größe 42 .
schlanke Figur ,

für 25 .— zu vk .
Faulbrunnen -

straße 6 .
Laden .

Möbl . Bim . kür
Dauermieter ZU
verm . Bertram »
ktraße 15 . 2 Iks .
Möbl . Bim . fr .

Pension . Tel .
Dotzb Str 31 . 1

Gut möbl . Bim .
kok ZU v . Emker

Straße 41 . 2 .

Photographin
nimmt noch

Neaativ - Ret . an .
Ang T 860 TV .
llllllllllllllllllllllllllllinilHIIIII

Walerlooktr . 5 . 3
aut bei .zb .. mbl .
Bimmei an Ve -
rufstät zu vm .
Saub . rnbl . Ms ..
3 . St . , aea . teil¬
weise Hausarb .
abzuaeb . Adel -

ieidstr . 33 . 1 . St .
Sckön . mbl . Bim .
gut beizbar . ZU

verm . Adolf -
straße 16 . 3 r .

Möbl . Bimmer .
separat . Wock «

4 .50 RM zu vm .
Adlerstraße 28 .

2 . Stock .
Babnbofsnäde

[cd . aut möbl .
Bimmer

mit Schreibtisck
sofort zu verm .
Albrecktstr 23 .

1 Stock

Hausbursche
sofort gesucht .

Oranien -Apotheke
Dr . Hans Dick
Taumisstrabe 57 .

für leichte Arbeiten für
sofort oder ipäter gesucht .
Vorzustellen v . 8— 13 Uhr

und 15 — 18 Uhr

Hugo Wagner
Karteifabrik . Waldstraße 6 .

reinigen , ebenfalls die Seizg .
Mi bedienen .
Sckäufele & Eo . , Kraftfabr -
Zeuae . Mainzer Straße 88 .

Schön mbl . Bim .
frei Maurittus -
ktraße 12 . 1 . St .

Großes möbl .
Bimmer

mit 1— 2 Bett . .
Bad und Tel .
ZU vermieten .

Anz ab 13 llbr
Moritzstr 31 . 3 ,
Am Köckbrunn ,
gut möbl . Bim .

ZU vermieten .
Rerosiraße 20 . 1
Möbl . Bim . frei
Oranienstr .33 .21 .
Möbl . Bimmer .
kevarat . zu vm .
Querstraße 1 , 3 .
Sckön . Bim . m .
2 Bett . . Kocka .
Röderitr 20 . P .
Schönes großes ,

aut möbliertes
Dovoelzim . mit

geschloffener
Veranda , am

Kurb . aelea f .
1 od . 2 Peri . m .
halber od . ganz .

Pension vom
20 . 11 . ab z . cm .

Aufzug Bad .
Heizung .

Tel . vorhanden .
Taunussiraße 6 .

1 . Stock
Leere heizbare

Mansarde
Mi verm . Näh .
Webers . 56 , 2 l .

Frisiermodelle
für die Abend¬

stunden sucht
Taunusftr . 36 .

3 Stock links .
Frau od . Frl .
Z. Etikettieren

aeluckt .
Hubert Sdbütz

& Co . .
Kaiker - Friedr .»

Riua 70 .
Lehrmädchen ,

nett u . freund ! . ,
aus achtbarer
Familie , aek .

Konditorei
Jäger .

Bismarckrina 21
Frau , welche
sauber flickt ,

evtl . Maschinen
stovft . außer

Hause gesucht .
Adresse mi erfr .
im T .-Derl . Jw

Miiiise |
Lebensmittel¬

geschäft .
flute Eriftenz .

unter febr
flünit . Beding ,
zu verkaufen .

Ana v 873 TV
Leickt . Arbeits¬
pferd bat afiMifl .
Georg Rübner .

Riederwald -
r 30 , Feldweg
Läufer

'
chweine

zu vk Germann .
Siedlung

Freudenberg .
Tulvenwea 14 .

- Nützen Sie ihr Radio

besser aus !
”

Täglich können Sie Interessantes
hören . Und doch hat man oft
Lust nach etwas ganz bestimm¬
ten , das gerade der eigenen
Stimmung entspricht . Kaufen
Sie doch einen Plattenspieler
und lassen Sie ihn vom Funk¬
berater anschließen ! Sie haben
dann tadellos schöne Wieder¬
gabe .
Das kostet nicht viel (von RM
65 .- ab ) und schenkt Ihnen doch
so viele nette Stunden bei guten
KonzerfplaMen .fröhlicherTanz -
musik oder Charakterstücken .
Vorallemist wichtig : Sie wissen
bestimmt , daß jede Aufnahme
beimFunkberaferdle ausgesucht
beste unter den vorhandenen ist

jiAWsllche ]

Gut erhaltener
dunkelblauer od .
Korbkinderwag .
zu kauf , aefucht .
Angebote unter
L 872 an T .- V .

Deilhches Theater . Freitag , 15 . Nov . 1940 ,
18— 20 .45 llhr , zum ersten Male : „ Cavour " .
Schauspiel in 3 Akten von Benito Mussolini
und Eiovacchino Forzano "

, St . -R . E , 9 . —
Samstag , 16 Nov . 18 — 20 .45 llhr : „ Wie
einst im Mai "

, außer St .-R .
Residenz -Theater . Freitag , 15 . -Nov . 1940 ,

19 .30 bis 21 .30 Uhr : „ Polterabend "
. —

Samstag . 16 . Nov . , 19 .30 — 21 .30 llhr ,
Erstaufführung : Der Elfte aus der Reihe "

,
Komödie in 3 Akten von Bruno Corra und
Giuseppe Achille , deutsche Bühnenbearbeitung
von Roland Schacht , St . -R . II , 8 .

Kurhaus . Samstag , 16 . Roo . , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Solisten : Kammermusiker
Willy Langguth , Violine . Kapellmeister
Ernst Schalck , Klavier . — Chor der Stadt
Wiesbaden : 19 .30 llhr . Konservatorium .
Chorschule . ,

Brunaenkolonnadc . Samstag , 16 . Nov . ,
, 11 .30 llhr : Konzert . Leitung : Kammer¬

musiker Karl Lang .
Scala -Bariet « : Das Programm der „ Sattele *

Sterne " mit 8 Grotzattraktionen vom Winter¬
garten Berlin .

Film -Theater :

Weg . Sausb . »
Aufl . alt . , ab . a .
erb Möbelstücke .
Biederm .- Sekret .
Zu v . Anzuk . Sa .
ganz u . So .vorm .

Lurembura -
vlatz 2 . 1 links .

Egale Betten
und Matratzen ,
komvl . Kücken .

Trümokvieg 18 .
verschied , b . zu
verk Holland .
Sedanstraße 5 .

Avotbeken -
Helferin

i . unaekündiater
Stellung ,

wünscht sich zu
verändern in

Wiesbaden oder
Umgebung .

Ang m . Ged .-
Ang 2 870 TV .

Adrekkeu -
Ickreiber

mit deutlicker
Handfckrift für
Heimarbeit ge¬

sucht . Rur
kckriftlicke An¬

gebote an
SB . Söbngen

& Eo ..
Wiesbaden .

Waldstraße 25 .
Hausmädchen

kuckt Stellung
in großem

Tages - Cafe .
Angebote unter
8 872 an T .- V .

Ja . Ebevaar
kuckt möbliertes

Wobn - und
Schlafzimmer

in gutem Hauke
mit Bentralbeiz .

Kückenbenutz .
erwünkckt .

Angebote unter
6 871 an T .- V .
Solide Fr . kuckt

leere beizbare
Mansarde . Ana .
u . D 869 T .-V .

Sofvlatz oder
Garten ev . Ein -
fabrt oder leere
Ecke für neuen

Wagen . 8 Mir .,
zu mieten aek .

Angeb . erbeten I
Fernkvr . 28321 .

Tag für Tag finden ungezählte
Wünsche Ihre Erfüllung

durch die Kleinanzeige im
Wiesbadener Tagblatt "

Olympia : „Die gläserne Kugel " .
Union : „5 Millionen suchen einen Erben "
Römer -Lichtsp . Dotzheim : Wiener Geschichten .
Taunus - Lichtspiele Bierstadt : „ Wer küßt

Madelaine ? "

Räbe des Kochbrunnens

140 RM
in Scheinen verloren . Wieder -
bringer Belohnung . .
Vetter . Nerostraße 29 . H . 2 .

S . -Wintermant -
kckwarz . elegant .
Er . 55 mi verk .

Angebote unter
dl 870 an T .-V .

Cbev . -Maß -
Anzug . dkbl ..

1 .80 in . kcklk . Fig .
wenig getragen .

Herren - llbr .
Overnalas .

2 zuk . - leabare
Ruhebetten Zu

verkaufen . RSb
i Taabl .- V . Ju

Geir schwz . Hose
m Weste zu vk .
Adr , i , T . -V , Jt

E .erb . D . - Wint . -
Sckube . Er . 38

b 39 . Sofa . ö .
Tilck vrsw . zu

verk Körner -
str 2 . B . P . lks .

2tnr . Kleider -

Mädckeu _______ ___ ___
kuckt Stellung

’
Angebote unter

. 2g . wachsamer
Hund abzuaeb .
Kaffer -Friedr .-

. Rina 15 . Stb .
Fobleu -Pett -
mautel mit

Oooffumbek zu
verkaufen Aua .
u L 870 T .-Vl .
Cckte Pelzjacke ,

aut erbalten .
Zu verkaufen
na L 866 TV .

Dameu -Kottüm .
Er 44 . aut erb ..

Zu verkaufen .
Rerotal 8 . P .

_ Li Kuhlmann ,
Grün -schwarzes

Kostüm . Er . 50 .
ar fr . Figur ,

wenig aeti .. zu
vk Adelheid - I

straße 33 . Part .
K . - Wintermaui . .

Wir suchen zu Ostern 1941
noch einen

Schriftsetzerlehrling
Gutes Zeugnis ist Bedingung .

Meldung im Druckereikonfor
der

L. SchBllenberg
’
schBn Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

Ordentl . fleißig .
Hausmädchen

aef Konditorei
Jäger .

Bismarckrina 2
Wegen m . Ver¬
beirat fucke für
m . ietz . Serrfck .
( älteres Ebov .)
braves Allein -

mädcken . das
kocken kann .

Gute anaenebm .
Dauerst . (Etro .

Räbkenntnille
erw . Vorst , zw .
H u . 1 vorm .

od . 4 u . 7 nach¬
mittags . Solms -
straße 3 . 2 St .
Rette in . Frau
oder Mädchen

für Hausarbeit
täal . 3 bis

4 Stunden aek .
Ang 6 869 TV .

Tüchtige
Haushilfe für
vormittags 3x
3 Std . gekuckt .

Emker Str . 50 .
1 . Stock ,

Wer betreut
ackttäbriaen

Jungen ,
da Mutter

berufstätig ?
Angebote unter
w 871 an T .- V .

Tückt . Mädchen
oder unabbänfl .

Frau
für Kücke und

Hausarbeiten
bis üb . Mittag

4 Ubr
sofort aesuckt .
Bärenstraße 6 . Papier - Abfälle I

Speziell Akten unt . Garantie des
Einstampfens kauft und holt als *

zugelassener Industr .-Lieferant ft | , GAÜER
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ruf 26832

Helenenstr . 16

Schreiner
auch ältererer . f . leichte
Arbeit ( Revaraturen ) .
für

Schreiner - , Polsterer - u . Malermstr .

laufende Arbeiten zu
vergeben .

E . Klapper .
Webergalle 37 .

germietmiflen
~~

|
Bim . und Kücke
sofort zu verm .

( 30 RM ) .
Räb . Sckroal -

ba ch« r Str . 71 .
'

Laden .
Dachw . , 1 3 .. K .
ZU vm . Walram -
traß » 3 . 1 . St .

Deutsches Theater ! Residenz -Theater Kurhaus

1 Sonntag
I 17 . Nov .

16 bis 20.30

Die Walküre

St .- R. F. 8

15 .30 bis 17130
Spiel nicht
mit der Liebe

19 bis 21
Spiel nicht
mit der Liebe

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u. 19 .30 Konzert

I Montag
I 16 . Nov .

17.30 bis nach 20
Cavour
St .- R. B. 10

Geschlossen

19 .30 Heit . Abend
Hubert Dierks :
„Von den Künstlern
u . deren Künsten “

Dienstag
19 . Nov .

17 bis 20

Die ungarische
Hochzeit

St .- R. A. 10

19 .30 bis 21 .30

Der Elfte
aus der Reihe

St - R. I. 8

11 .30 SchallpL - Konz .
in d . Brunnenkol .
„ Tag d .Deutschen
Hausmusik “
( Dem Gedenken
Franz Schuberts )

16 Schüler¬
musizieren

19 .30 Lehrpr -
musizieren der

Wiesb .Musi kerschaft

Mittwoch
20 . Nov .

17 bis 20

Der Freischütz

St.- R. D. 10

19 .30 bis 21 .30

Polterabend

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

191 . Sonderlconzert
„ Die Schöpfung “
Oratorium für Soll ,
Chor u . Orchester
von J. Haydn

Donnerstag
21 . Nov .

17.30 bis gegen 20.15

Die verkaufte Braut

St .- R. C. 10

19 .30 bis 21 .30

Der Elfte

au . der Reihe

11 .30Schallpl .- Konz
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
19 .30 In Verbindung

mit dem Deutschen
Alpenverein

Lichtbildervortrag
Wilhelm Rudolf
„ Deutscher
AJpenwinter “

Freitag
22 . Nov .

17 .30 bis 20
Heimliche
Brautfahrt
St .- R. F. 9

19 .30 bis 21 .30

Spiel nicht
mit der Liebe

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 19 .30 Konzert

Samstag
23 . Nov .

17 .30 bis 20 .15
Das Land
des Lächelns
Außer St.- R.

19 .30 bis 21 .45

Bezaubernde »
Fräulein

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
19 .30 Schubert -

Liszt -Abend

Sonntag
24 . Nov .

17 bis 19 .45
In Neuinszenierung :
Ein Maskenball
Oper In 5 Akten
von Verdi
St .- R. G . 10

15 .30
Erstaufführung
Das entzückende

Weihnachtsmärchen
Schneeweißchen
und Rosenrot

nach Gebr . Grimm
von Hermann Steher
19 — 21

Der Elfte
aus der Reihe

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 19 .30 Konzert
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Bergführer ^ HK

macht sein Glück

Rom an von Fritzi Ertler

3 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Das Mädel wurde feuerrot . „ Mein Gott , jetzt ist ja
an kern Heiraten zu denken "

, wich sie der Frage aus . „ Er
hat nichts und ich hab nichts , wie soll man denn da
heiraten .

"

„ Wann kommt denn der Toni zurück ? " Gertraud brachte
das Gespräch auf ein anderes Thema .

„ Da wird es schon Mittag werden !"

„ Was soll ich denn bis hahin tun ? "

„ Gehen Sie hinüber zu den Almen "
, riet ihr Vroni ,

das ist ein schöner Spaziergang .
Gertraud befolgte den

"
Rat . Erstaunt sah sie vor den

niedrigen Almhütten , aus denen der Geruch von Butter ,
Milch und Käse drang ,

'viele Jungschweine vergnügt in der
Sonne liegen . „ So eine Schweitzerei !"

lachte sie , als sie oon
den Ferkeln grunzend begrüßt wurde . „ Na , dieser Urlaub
muß mir ja großes Glück bringen !"

Lange plauderte Gertraud mit den Sennen , und es war
manchmal nicht ganz leicht , daß sie sich überhaupt mit ihnen
verständigen konnte , die harten Kehlaute waren ihr zu
fremd . Es ging schon auf die Mittagstunde , als sie endlich
wieder nach dem Gasthause zurückkehrte . „ So herrlich diese
Dergeinsamkeit auch ist "

, dachte Gertraud , „ ich glaube , ich
könnte diese Stille doch nicht zu lange ertragen .

"

Der Mittagstisch war vorzüglich . „ Darf ich Ihnen
Wein bringen ? "

fragte Vroni .
Gertraud beachtete nicht den lauernden Blick des Mädels .
„ Natürlich !"

Mit boshaftem Lächeln füllte Vioni das Glas . Den
schwersten Wein , den das Gasthaus „ Zur Eng

" im Keller
hatte , brachte sie Gertraud .

„ Da kann sie dann nicht mehr steigen
"

, schmunzelte das
Mädel für sich . „ Das freut mich , da wird der Toni freund¬
lich werden , wenn sie alle Augenblick verschnaufen muß ."

Gertraud befiel bald eine starke Mattigkeit . Sie wollte
sich in ihr Zimmer begeben , um etwas zu ruhen . Da tönte
durch die Mittagsstille ein froher Jauchzer .

„ Das ist der ' Hochreiter !" Vroni stellte die Teller , die
sie eben wegräumen wollte , auf den Tisch zurück und er¬
widerte durch die hohlen Hände den Ruf . Bald tauchte auch
die Gestalt des Burschen auf , der heute einen großen Ruck¬
sack trug und das Rad neben sich herschob . „ Bin in einen
Nagel reingefahren

"
, sagte er zu Vroni , „ sonst wäre ich

schon lange da ! "

„ Kommst noch früh genug !"
entgegnete sie schnippisch .

Toni warf ihr einen Blick zu , daß sie verstummte . Er
reichte Gertraud die Hand . „ Ich esse jetzt zu Mittag , dann
können wir weitergehen

"
, schlug er vor . „ Die (Steigung

hinauf zur Lamsen ist sehr stark , und nachdem Sie noch
keine Bergtour gemacht haben , möchte ich genügend Zeit
haben !"

Gertraud nickte stumm . Eigentlich war ihr himmel¬
angst , jetzt steigen zu müßen . Sic war so müde . Aber sie
war nicht gewohnt , einen einmal gefaßten Entschluß umzu -

stotzen . Kurz besprach sie mit Toni , welche Kleidung und

welche Wäsche sie auf die Tour mitnehmen mußte , dann
begab sie sich in ihr Zimmer , um aus den Tiefen des
riesigen Koffers all das zu holen , was sie für die nächste
Zert benötigte .

Toni war eben mit dem Eßen fertig geworden , da
stand Gertraud auch schon in einer nagelneuen Lodenhose ,
mit einer schicken Sportbluse und einem grünen Plüschhut
auf den Locken bildhübsch unter der Türe des Gastzimmers .

Sinnend sah Toni an ihrer einwandfrei schlanken Ge¬
stalt herunter . Dann schmunzelte er leicht vor sich hin : „ Na ,
es wird sich ja bald zeigen "

, meinte er zu sich selbst . „ Wollen
mal schquen , wie sie aussieht , wenn wir vom Hochnisiel oder
von der Birkkarspitze herunterkommen !"

Der Wirt der Eng , den Gertraud heute noch gar nicht
gesehen hatte , nahm den Koffer Gertrauds in Verwahrung ,
während Toni einen ganzen Teil ihrer Kleidung in seinem
riesigen Rucksacks verstaute . „ Ich bin froh , wenn Sie über¬
haupt steigen können ; tragen , das können Sie dann schon
später noch lernen "

, meinte er .
Hochreiter reichte dem Wirt und Vroni herzlich die

Hande . „ Berg Heil und aufs Wiederschauen !"

Auch Gertraud reichte dem Wirt die Hand . Sie konnte
sich nicht erklären , weshalb sie das tat , aber hier in den
Bergen , in der großen Einsamkeit , da kamen sich die Menschen
in Stunden näher , als das in den Städten in Jahren
möglich war . Die Hand Vronis berührte Gertraud nur
flüchtig . Irgend etwas Feindliches ging von dem Mädel
aus . Am liebsten hätte Gertraud ihre Hand überhaupt nicht
berührt . Dann folgte sie dem Bergführer , der ihr bereits
vorausgegangen war . '

Vroni sah hinter den beiden her . Ihre Augen waren
finster , ihre Hände , die sie eben noch Gertraud entgegen -
gestreckh hatte , zu Fäusten geballt . Der Wirt beobachtete
das Mädel scharf . Die Liebe zum Toni schien bei ihr doch
tiefer zu sitzen , jedenfalls so tief , als dieses leichtfertige
Geschöpf überhaupt zu lieben imstande war .

„ Gut , daß er weiterkommt "
, dachte der Wirt zuftieden .

„ Im Herbst hat er nicht viel Zeit , einzukehren , und dann
geht ja die Vroni wieder nach Tölz , im Winter brauche
ich sie nicht .

"
„ Was schaust denn gar so grantig , Vroni "

,
fragte er dann das Mädel , das immer noch am gleichen
Platze stand und hinter Hochreiter und Gertraud herstarrte .

Vronis Kopf fuhr herum . Aus ihren Augen sprang
ern Haß , daß der Wirt erschrak . „ Fürchten brauch ich die
nicht , Wirt "

, sagte sie langsam , schwer . „ Aber das eine
sag ich dir , die wird ihm zeigen , daß es auch Weiber gibt ,
denen er viel zu wenig ist — und siehst du , das freut mich ,
Wirt , eine solche Lehre gehört ihm und seiner Einbildung !"

Gemächlich stieg Hochreiter aufwärts durch den herr¬
lichen Wald , während Gertraud nur mühsam folgen konnte .

'

Toni lachte leise vor sich hin . Er sah sich nicht nach Gertraud
um , langsam , ganz langsam stieg er höher . Gertraud blieb
immer wieder stehen und sah sehnsüchtig hinunter nach dem
Gasthaus „ Zur Eng

"
, dessen Dächer sich noch aus dem

"
dunklen

Grün des Almbodens hoben . Ganz schrecklich war dieses
Steigen . Wie Blei lag es Gertraud in den Gliedern , ihr
Körper fing an glühend heiß zu werden , große Schweiß¬
tropfen standen auf ihrer Stirne . Endlich blieb sie stehen
und blickte Toni , der sich umwandte , unsicher in die Augen .
„ Ich habe nicht geglaubt , daß das Steigen so schwer ist

"
,

gestand sie stockend . Ich glaube nicht , Herr Hochreiter , daß
ich es schaffen werde .

"

Da lachte bet Führer spitzbübisch . Dann war er mit
ein paar großen Schritten bei Gertraud , seine Hände legten
sich fest auf die Hüften der erschrockenen Frau . „ Hab es
mir ja gedacht

"
, knurrte er und warf den Rucksack zur Erde .

„ Da drinnen ist alles , was Sie brauchen . Ich steige weiter
aufwärts und warte oben im Hochwald . Hier kommt kein
Mensch . Nehmen Sie den Panzer ab , den sie unter der
Lodenhose tragen und verstauen Sie das Zeug in meinem
Rucksack . Wenn sich erst der Körper frei bewegen tarnt , dann
werden Sie sehen , wie leicht das Steigen wird !"

„ Ich trage immer die gleiche Unterkleidung "
, entgegnete

Gertraud , wahrend ihr ein brennendes Rot bis unter die
Haare stieg .

„ Das kann schon sein
"

, meinte Toni trocken . „ Sie waren
aber auch noch nie im Hochgebirge , und was für draußen
paßt , taugt noch lange nicht für unsere Berge .

" Dann stieg
er , ohne eine Antwort abzuwarten , weiter .

Gertraud sah ihm zornig nach . „ Und dafür muß ich
im Tag zwanzig Schilling bezahlen

"
, grollte sie . Dann ver¬

schwand sie hinter einer Gruppe niederer Tannen . Ms sie
wieder auf den Weg hinaustrat , sah sie Toni mit großen

SCHAUMPON
SCHWARZKOPF

Blondes Haar bedarf we¬
gen seiner Empfindlich¬
keit besonderer Pflege .
Man wäsdit es daher nur

. , , „
mit Mitteln , die kein Alkali

<ind keine Kalkseife Im Haar zurücklassen und dafür sorgen ,daB es nicht nachdunkelt , also mit Schwarzkopf „ Extra -Blond “

Schritten den Weg heruntereilen . Er nickte ihr zu : „ Jetzt
müssen Sie noch dre Haut mit Sonnenbrandsalbe ein¬
schmieren !"

Gertraud roch an der Salbe , die ihr Toni in einer Tube
entgegenhielt . „ Das riecht ja entsetzlich "

, wehrte sie ab .
„ Aber es muß sein "

entgegnete Toni ungeduldig . Was
machte die Frau für Geschichten . Er war doch der Berg¬
führer , der sie in die großen Höhen bringen sollte , und nicht
thr Liebhaber . „ Wenn ich Sie führen soll

"
, sagte er plötz¬

lich sehr ernst , „ dann müssen Sie sich auch nach mir richten .
Wenn Ste allein gehen , können Sie machen , was Sie
wollen , aber solange ich Sie führe , habe ich die Ver¬
antwortung für Sie !"

Wieder ging es Gertraud wie gestern in bet Kutsche .
Sie hatte nicht mehr den Mut , „ nein “

zu sagen , und nahm
wortlos etwas Sonnenbrandsalbe , mit der sie das Gesicht
einfettete . „ Auch noch die Arme und die Hände einschmieren ' "
befahl Hochreiter . .

Gehorsam fettete Gertraud Arme und Hände .
„ So , jetzt probieren wir ' s wieder . " Toni stieg langsam

aufwärts .
Viel besser ging es ja jetzt , aber trotzdem waren die

Fuße der Frau wie Blei . Sie sah , wie ein unmutiges
Zucken über das Gesicht Tonis ging .

_ -Ach roieber um "
, schlug sie ganz verzweifelt vor .

„ Selb tverstandllch bezahle rch Ihnen alles , aber ich kann
mcht steigen !"

__________ ( Fortsetzung folgt . )

Statt Karten

Anton Krist

Ortsgruppenleiter Wiesb . -Sonnenberg
und

Helga Krist , geb . Dirlich

zeigen ihre Vermählung an .

'
Wiesbaden , 16 . November 1940

Körnerstraße 7

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenschlußandacht ; HE - Haupt¬
gottesdienst ; KdE — Kindergottesdienst ; EF = Eottes -
jeier ; Abm — Abendmahl ; B — Vibelstunde ; F Feier¬
stunde ; MüttK — Mütterkreis .

Samstag , 16 . Rovenibdr 1940

Vergkirche : 16 .30 ^SB z. Bußtag , Fries .

Sanntag , 17 . November 1940 ( Buß - und Bettag )
Marktkirche : 10 HE , Abm , v . Bernus ; 11 .30 KdE
17 Vortrag , Landesbischos Lic . Dr . Dietrich : Der Axoste
Paulus ( Ausbreit , des Christentums ) . — Vergkirche :
10 HE , Abm , Keller ; 11 .30 KdE , Steingasse 9 ; 11 .3U
Eeistl . Musik ; Mi . 15 .30 MüttK , Fries . — Ringkirche :
10 EF , Abm , Mulot ; 11 .30 KdE ; 11 .30 KdE . Klaren -
thaler Str . 2 , Hahn ; 16 E , Abm , Hahn . — Lutherkirche :
10 HE . Abm . Chor , Dr . Vömel ; 11 .30 KdE ; Di . 16 B ,
Dr . Vömel . — Kreuzkirche : 10 HE , Pos .-Chor , Eose -
wisch , Frankfurt ; 11 .30 KdE , Keller ; 16 MüttK , Mulot ;
Mi . 16 F , Mulot . — Paulinenftift : 10 EF , Eichhoff .
W .-Dotzheim : 10 HE . Abm , Volz ; 11 .15 KdE ; Mo .
20 Chor ; Mi . 20 B .
W .-Bierstadi : 10 HE , Betzler ; 11 KdE .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Lic . Dr . Erün ; 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do .
20 .30 B .
Evangelische Kirche Erbenheim : 10 Uhr Gottesdienst ,
Pfr . Mendel ; anschließend Kindergottesdienst .

Katholische Kirche .

Sonntag , 17 . November 1940
St . » onisatiaskirche : So . hl . M . 6, 7, 8, 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 8, 9 ; Beichtgel . Fr . 17 — 18 , Sa .
16 — 19 .30 u . nach 20 .15 , So . 6— 8. — Dreifaltigkeits -
kirche : So . hl . M . 7, 8 , 9 , 10 ; Werkt . 6 .30 , 7 .15 u . 8,
außerdem Di . u . Fr . 7.30 . Mi . 6 .20 u . 9 ; Andacht So .
14 .30 u . 17 .30 ; Betchtael . So . ab 6 .30 , Sa . 16— 19 und
nach 20 . — Maria - Hilf : So . hl . M . 6 .30 , 7 .15 , 8, 9 , 10 ;
14 .30 Andacht f . Kinder , 18 f . Erwachs . ; Werkt , hl . M .
6 .15 , 7 .30 , 8.30 ; Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 .15 ; Beichtgel .
Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6 .30 . — St . Elisabeth :
So . hl . M . 7 , 8 , 9 .15 , 10 .30 u . 12 ; Unterricht s. Erstkom .
14 .30 ; Andacht 17 .30 ; Werkt , hl . M . 6 .30 , 7.15 u . 8 ;
Di . 9 f . Amt ; 17 Andacht m . Pr . ; Beichtgel . Sa . 16— 19
u . nach 20 . So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17 — 19 Uhr .

Altkath . Kirche , Schwalbacher Straße 60 , 10 Psr . Eder .

Evangelisch - lnth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 , L
So . 15 Beichte ; 15 .30 HE und Abm . Pfr . Fritze .
Ev .- lntherische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher Str . 8.
To . 10 Eottesdienst .
Christi . Gemeinde . Wiesbaden Schwalb . Str . 44 . H ., 1.
So . 17 Evangelis . ; Mi . k. Stunde , sond . Dotzh . Str . 51 .
Christ ! . Wissenschaft , Luijenstraße 42 : So . 10 ; Mi . 18.
Lesezimmer : Mi . 16 — 17 .45 .

Krankenversicherung !

Vereinigte Krankenversicherungs - A . - G
Wiesbaden • Kranzplatz 1 • Telefon 27882

Herzl . Dank für die Anteilnahme und schönen Blumenspenden .

© einen
Cellis ,
defekte .
laufend

Alte
und
auch

kauft

Werde Mitglied
der NSV .

Jetzt auf jeden Fall , aber bei einer leistungs¬

fähigen Krankenversicherung , die bei nied¬

riger Prämie und Gewinnbeteiligung auch

ausreichende Hilfe im Krankheitsfalle leistet .

Hiermit die traurige Nachricht , daß am 11 . November 1940
meine liebe gute Frau , meines Kindes treusorgende Mutter ,unsere liebe Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Alfred Menner und Sohn .

Wiesbaden , den 15 . November 1940 .
Dotzheimer Sfr . 123

Ischias
, Rheuma

, Gliederschmerzen
massieren Sie schnell fort mit „ Bhenmaweg " . Erfolgs .Caranüe :Wer nicht zufrieden , erhält Geld zurück . Fl . KM 3 -
doppelst . 5, - ; Großfl . 6,50 u . 12,50 in Apotheken » .Drogerien

Neusendung r .d .Drog . Jang .W.-Biebrich , Kocks , Sedanplatz 1, Mühlenksmp Dotz -heimer Str .61 ; Schneider , Römerberg 2-4 ; Siebert,Marktstr .9 ; Tauber .Adelheidstr .34

Sckuhbord
oder -schrank

su tauf aeiuÄt .
Angebote erbet .
Fernivr 28321 ,

Schreibmaschinen
Kauf — Tausch

Miete
Walter Grase ,

am Schillerol 1 .
Reoaraturen .
Guterhaltenes ,

gebrauchtes
Herrenrad ,

wenn möal . mit
Beleucht zu

kaufen aefuckt .
Hotel Berg .

Babnbontr 59 .

Franke .
Bärenstraße 2 .

Suche Möbel u .
Einricht , sowie
Klaviere und
Näbm .. Nach¬

lässe hu kaufen .
O . Kannenbera .

Schwalbacker
Straße 73 .

Telefon 23129 .
Bauernmöbel
und Stüble .
Dielenmöbel

z k aef . Klavver
Web ° rgasse 37 .
Telefon 28627 .

Couch oder
Chaiselongue

von Privat mi
kaufen gesucht .

Angebote unter
6 874 an T .-V .

Aailsgesiuhe
Altgold - .

Silber - und
Doublb - Ankauk
Weiler & Co .,
Langgasse 6 ,

Saltest .Michelsb .
G . B .C , 40/14405

Enterb . Herren -
Wintermantel

u . Jacke , große
schlanke Figur ,

ans aut . Haufe
su kauf , gesucht .
Näb . Nettelbcck -
straße 20 . Htb . 2

bei Weiß .
Samen «

Ski - Stiefel .
Größe 38/39 .
aut erhalten .

3u kauf , gesucht .
Ana M 865 TV

Frau Aug . Menner
geb . Lenz

nach schwerem Leiden gestorben ist .

Onkel

Jahren .
'

Wiesbaden , d

Hirschgraben

Frau Maria Meinders
nebst Kindern .

>. November 1940 .

Beerdigung findet am Samstag , den 16 . November ,
> 2 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Plötzlich und unerv
herzensguter Mann ,

verschied infolge Schlaganfalls
■ treusorgender Vater , Bruder

Saltrat

Für müde

Füßeig
und bleibt

das erlösende Fußbad !
Durch Qberanftrengung geschwollene und schmerzende
Füße finden schnell Lelebung in einem Saltrat -Fußbad .
Denken Sie immer an diese tausendfach bewährte Mr .
hing - fragen Sie In ein paar Tagen noch einmal
nach , wenn Sie Saltrat nicht gleich erhalten . Ihre Füße
werden eS Ihnen banken - es gibt Saltrat nach wie vor !

SchöneWäschetruhen
hat HEERLEIN Goldgasse 16

Am 13 . November entschlief nach langem
schwerem Leiden unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

Heinrich Geiß
im 71 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Geiß

Julie Geiß

Arnold Geiß .

Wiesbaden , den 15 . November 1940 .
Eltviller Str . 19c

Die Beerdigung findet am Samstag , den
16 . November , nachmittags 1 .30 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .
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